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s/sI 886 . Oldenburg Donnerstag) den 20 . September 1894 . XXVM. Jahrgang.
Aieeztt eine Beilage.

pslitischer Tagesbericht.
DMtsches Reich.

Berlin , 20 September
* Von unserem Berliner ^ - Korrespondenten

wird uns geschrieben:
Für den Oktober stehen am kaiserlichen Hofs die Besuche zweier

orientalischer Herrscher zu erwarten, des jungen Königs Alexander
von Serbien und des Königs Menelik von Abessynien.
König Alexander wird in den Tagen vom 17 . bis 20. Oktober in
Berlin verweilen und im königlichen Schloß Wohnung nehmen als
Gast Kaiser Wilhelms. Um dem König auch ein militärisches
Schauspiel zu bieten , ist für diese Zeit die Verleihung von Fahnen
an die neuerrichteten vierten Bataillone festgesetzt worden . Die Zeit
vom 12 . bis 16 . Oktober verbringt der serbische König am Wiener
Hofe , wo man ihn schon zu unterhalten wissen wird . Sein Vater
König Milan war auch schon einmal Gast Kaiser Wilhelms und
zwar ein Jahr vor seiner Thronentsagung. Er nahm damals in
Husaren -Uniform an verschiedenen hiesigen Paraden teil. König
Alexander wird vom Ministerpräsidenten Nikolajewitsch und vom
Kriegsminister begleitet sein, die auch gern diese interessante Reise
mitmachen . — Der König von Abessynien hatte seine Reisepläne
schon vor längerer Zeit gemacht , konnte sie aber ohne Zustimmung
Italiens , seines Protektors, nicht recht zur Ausführung bringen.
Jetzt soll Italien eingewilligt haben und die europäischen Haupt¬
städte werden sich also an dem Besuch dieses merkwürdigen Herrschers
erbauen können , besonders da er mit großem Gefolge reist und der
Vorsicht halber die Mächtigsten seines Reiches mit sich nimmt. Be¬
kanntlich hat Menslik mit außerordentlicher Kraft Abessynien geeinigt
und unter seine Herrschaft gebracht , nachdem er alle Gegen - und
Unterkönige besiegt.

Es werden jetzt Stimmen laut , nach denen die Hausse in
Zproz . Reichsanleihen künstlich gemacht sein soll und zwar von
der Hochfinanz , um zunächst den einleitenden Schritt zu einer weit¬
ausschauenden Spekulation zu thun. Ein Berliner Finanzblatt
resümiert sich wie folgt : Die Börse ist ständig bestrebt , alles über¬
flüssige Kapital zu mobilisieren und in Papierwerts umzusetzen.
Seitdem das Publikum infolge bitterer Erfahrungen in exotischen
Papieren mißtrauisch ward, sahen sich zahlreiche zu rasch empor¬
gestiegene Banken und Bankiers zur Unthätigkeit verurteilt und nun
sucht man durch Erregung des zinssuchenden Sparkapitals diejenige
Bewegung zu schaffen, welche sich sonst vom Standpunkt der
Spekulation aus viel zu langsam entwickeln würde . Diese Be¬
wegung aber würde in der wirkungsvollsten und nachhaltigsten
Weise durch eine umfangreiche Konversion geschaffen und hierzu
sind die tproz. deutschen Staatspapiere wie kein anderes Papier
geeignet . Sie umfassen eine sehr große Summe und werden im
Verhältnisse zu anderen Anlagen allerdings zu hoch verzinst , was
sich schon durch ihr Agio von 8Proz. ausweist . Eine Konversions-
aer « ist begleitet und gefolgt von einer großartigen Spekulations¬
und Gründungsthätigkeitund man darf sich keiner Täuschung hin-
geben , daß alles , was sich in den achtziger Jahren ereignet hat,
sich wiederholen würde.

— Das gestrige Flottenmanöver in der Ostsee
dauerte , wie aus Danzig gemeldet wird, von 8 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends . Bei Rievehöft fand gegen 4 Uhr eine
große Seeschlacht statt , an welcher die ganze Manöverflotte
betätigt war . — Die Auflösung der Herbstübungs¬
flotte findet, wie aus Kel gemeldet wird, morgen, am
21 . d . Mts . , statt . Die Schiffe der Nordseestation
gehen dann direkt nach Wilhelmshaven, die übrigen
nachKiel . — Der Kaiser trifft morgen, Freitag , abends,
im Hafen von Swinemünde ein und reist mittels Hof¬
zuges nach Thorn weiter.

— Zur Kaiserrede in Königsberg schreibt die
„ Nordd . Allg . Ztg.

" noch:
Man strecket sich in dm Blättern noch immer über den Satz

der Kaiserrede : „Eine Opposition preußische Adeliger gegm ihren
König ist ein Unding , sie hat nur dann eine Berechtigung , wenn
sie dm König an ihrer Spitze weiß , das lehrt schon die Geschichte
unseres Hauses . " Diese Fassung des Gedankens soll „unmöglich
richtig " sein. Die Schwierigkeiten der Auslegung aber hat man
sich selbst geschaffen, indem man das Wort „Opposition " auch in
dem zweiten Anwendungsfallein der sprachlich doch nicht gebotmen
prägnanten Bedeutung „Widerstand gegen die Staatsregierung"
faßte . Aller Grund zum Kopfzerbrechen und zur Ausbeutung durch

abenteuerliche Auslegungm verschwindet , wenn man die Worte ganz
unbefangen dahin versteht : „ Eine Opposition preußischer Adliger
gegen ihren König ist ein Unding; ihr Widerstand (gegen irgend
eine politische oder wirtschaftliche Strömung) hat nur dann eine
Berechtigung , wenn er den König an seiner Spitze weiß ."

— Nach den „ Berl. Neuest. Nachr .
" ist es sicher , daß

die Fassung der kaiserlichen Ansprache in Königsberg
in wesentlichenPunkten ursprünglich anders gelautet hat und
zumal in dem Teile , der die Kritik der agrarischen Opposition
berührte , erheblich schärfere und entschiedenereFormen trug.
Ueber den äußeren Vorgang wird dem Blatte aus
Königsberg berichtet, daß unmittelbar nach dem Antworttoast
des Königs von Württemberg der Kaiser an sein Glas klopfte
und mit lauter Stimme die Anwesenden aufforderte , ihre
Plätze zu verlassen und zu ihm heranzutreten . Die Tafel
schien für die Zeit der Ansprache völlig aufgehoben, die Ge¬
sellschaft stand in dichter Gruppe um den kaiserlichen Redner,
und erst als der Kaiser geendet hatte , nahm man wieder die
Plätze ein.

— Florentiner Blätter berichten die Mähr, daß die
beiden Florentiner Edelleute Giovani und Raffaello
Nobili di Guelfi, die sich der Abstammung von den
Welfen rühmen, unterm 13 . d . Mts . beim Florentiner Gericht
gegen den deutschen Kaiser eine Klage aus
Herausgabe des von der preußischenKrone seit dem Jahre
1892 verwalteten Weifenfonds eingereicht hätten . Eine
Mitteilung über die Einreichung der Klage soll dem Kaiser
Wilhelm bereits zugestellt worden sein.

— Verbot zur Teilnahme an der Huldigungs¬
fahrt nach Varzin? Betreffs des Zuges zu dem
Fürsten Bismarck aus Posen geht eine Mitteilung
durch die Presse, wonach eine Anzahl Regierungsräte und
Assessoren der Posener Regierung teilzunehmen beabsichtigten;
Regierungspräsident Himly habe das nicht gestattet ; er habe
auf eine Anfrage erklärt, er würde jedem Mitglieds der Re¬
gierung , das für die Fahrt um Urlaub einkäme , denselben
abschlagen, und jeden, der ohne Urlaub führe , in die höchste
Ordnungsstrafe wegen Dienstvergehens nehmen. Der Ober-
präsident v . Wilamowitz habe auch seinen Gutsbeamten die
Beteiligung an der Fahrt untersagt . Mit Bezug hierauf
wird der „ N -Z.

" aus Posen geschrieben : „ Die den Re¬
gierungspräsidentenHimly betreffendeAngabe dürfte insofern
richtig sein , als er nach einigem Schwanken sich gegen dis
Teilnahme der Beamten an dem Zuge erklärt hat . Wie der
Oberpräsident v . Wilamowitz sich zur Teilnahme seiner Guts-
angestelltcu Verhalten hat , wissen wir nicht ; zu derjenigen der
Staatsbeamten aber soll er sich wohlwollender gestellt haben,
als der Regierungspräsident .

"

— Ein Erlaß des Kultusministers empfiehlt eine
Sammlungder demKaiser vorgetragenen niederländischen
Lieder den Schulen zur Einübung.

— Der deutsche Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke beschloß in seiner gestern in Kassel
abgehaltenen Jahresversammlung , zu Gunsten der Ein¬
führung eines Trunksucht

'
sgesetzes weitere Schritte

zu thun und das Verbot oder eine erhebliche Einschränkung
des Branntweinverkaufs vom Sonnabend Nachmittag bis
Montag früh anzustreben. Ebenso wurden wegen des Höchst¬
gehalts an Alkohol und Fuselöl in Branntwein gesetzliche
Bestimmungen gefordert, sowie die wissenschaftliche Untersuchung
der Mere auf Alkohol und schädliche Substanzen für
wünschenswert erachtet.

UrMmrd.
Frankreich . Der Inhalt des Ultimatums , das der

Abgeordnete ls äs Vilsi-s in Madagaskar durchzusetzen
hat , ist folgender : Uebcrlassung des diplomatischen Verkehrs
mit dem Auslande an den französischenResidenten, bedeutende
Verstärkung der französischen Wache, Bodcnkaufs - und Miet¬
recht für die Franzosen und Entschädigung der Franzosen,
die in der jüngsten Zeit schlechte Behandlung von den Hovas
erfuhren.

Bom Kriegsschauplätze aus Korea.
In den Berichten über den großen Sieg, den die Japaner

am 16 . d . Mts . bei PingYang erfochten, ist zweierlei von
besonderem Interesse : einmal die Planmäßigkeit und Umsicht,
womit der japanische Feldmarschall Aamagata seine Operationen
geleitet, im scharfen Gegensätze zu der Kopflosigkeit der
Chinesen, und sodann die außerordentliche Schnelligkeit, mit
der die Japaner ihren Sieg ausnutzten . Die sofortige Be¬
setzung der koreanischen Nordpässe und die rasche Herstellung

der telegraphischen Verbindung nach rückwärts sind auch für
europäische Begriffe achtungswerte Leistungen. In Japan ist
die Freude über den glänzenden Sieg natürlich grenzenlos.
Die Glocken wurden geläutet , Freudenschüsse abgefeuert, und
die Frauen aller Stände drängen sich zur Pflege der Ver¬
wundeten auf dem Kriegsschauplätze. Mau ist in Japan all¬
gemein der Ueberzeugung, daß das siegreiche Heer aller-
nächstens in China einfallen wird, und man schließt
Wetten ab, daß die japanische Armee Anfang
November Peking oder Mukden besetzt haben werde. In dieser
Zuversicht werden die Japaner durch ihre Siegesfreude nun
allerdings wohl zu weit geführt . In den Londoner kauf¬
männischenKreisen wenigstens, die mit Ostasien in Beziehungen
stehen, betrachtet man ein Vorrücken der Japaner durch die
Mandschurei in dieser Jahreszeit als eine Tollheit und selbst
ein direktes Vordringen auf Peking von Taku aus als sehr
schwierig und gefahrvoll . Man erwartet in diesen Kreisen,
daß berde Parteien demnächst die Winterquartiere beziehen,
und daß es dann den Bemühungen der Mächte gelingen
Werde , den Frieden zu vermitteln . Die Erfüllung dieser
letzteren Hoffnung hängt aber vor allem auch von dem Ver¬
halten Rußlands ab, über dessen Absichten bisher Zuver¬
lässiges nicht zu ermitteln gewesen ist . Wenn es sich, wie
vielfach angenommen wird , mit Japan über die Kriegsbeute
verständigt hat , so wird der Feldzug schwerlich so schnell zu
Ende gehen, wie die Engländer hoffen.

Au demselben Tage , au welchem die blutige Schlacht bei
Pingyang geschlagen wurde, hat zwischen den Chinesen und
Japanern auch ein großes Seegefecht, und zwar nördlich
vom koreanischen Meerbusen, stat

'
tgefunden. Uns wird darüber

telegraphisch gemeldet:
UM . Shanghai, 19 . Sept . Von Kriegsschiffen gedeckt,

waren am 16 . d . Mts . verschiedene chinesische Transportschiffe im
Begriff, an der Mündung des Paniflusses eine große Anzahl
Truppen ans Land zu setzen. Die japanische Flotts bemerkte dieses,
konnte aber die Landung nicht mehr verhindern , griff jedoch sofort
die chinesische Flotte an, worauf ein verzweifelter Kampf entstand.
Die Chinesen verloren vier Schiffe , davon einen vom „Vulcan"
erbauten Kreuzer . Die übrigen drei Kreuzer sind Armstrong'schen
Ursprungs. Drei japanische Kriegsschiffe wurden vernichtet . Die
beiderseitigen Verluste find bisher noch nicht genau bekannt , doch
sollen diejenigen der Japaner an Toten und Verwundeten sehr be¬
deutend sein. Ueberhaupt soll der Ausgang des Gefechts für die
Japaner ungünstig gewesen sein ; die Flotte derselben mußte sich
schließlich zurückziehen. Auf chinesischer Seite sind der Admiral
Ting und der deutsche Major v. Hanneken verwundet.

Wie weiter gemeldet wird , sind dem Vizekönig Li -Hung-
Chang infolge der verlorenen Schlacht bei Pingyang seine
dreiäugigen Pfauenfedern entzogen worden. Als Grund für
diese Degradierung wurde seine Unfähigkeit und Fahrlässigkeit
in den Vorbereitungen für den Krieg bezeichnet.

TMMpWche Vepelchm
dsr »Nkchrichte « Kr Stadt und Lrmd«

NKtz tteueses MeltzmrrMn.
LDL . Hamburg , 20 . Skptbr. In der Nacht von

gestern auf heute brach gleich nach Mitternacht in der Elb-
schloß- Brauerei Nienstedten Feuer aus , durch welches
das Siedehaus vollständig zerstört worden ist . Das Maschinen¬
haus ist erhalten . Der Brand hat bis heute Morgen ge¬
dauert und ist wahrscheinlichin einem Bodenraum ausgebrochen.

Lüttich , 20 . Sept . In der Wohnung des
Bürgermeisters Thomas wurde eine große
Höllenmaschine mit mehr als 40 Dynamit¬
bomben gefunden ; die Untersuchung ist
sofort eingeleitet.

Haag , 20 . Sept. In der ersten Kammer teilte der
Minister der Kolonien hinsichtlichderLombokangelegen heit
ein Schreiben des Sultans vom 10 . Juli mit, das keinen
Zweifel darüber läßt, daß eine ernsthafte Unterwerfung stalt-
gefunden hat . Voraussichtlich werde der Entwurf des Ab¬
kommens vorgclegt werden. Der Sultan habe die unteren
Führer aufgestachelt, Verrat zu begehm . Es seien energische
Maßregeln ergriffen. Diese würden fortgesetzt, bis die
Unterwerfung vollständig sei . Die ganze Kammer erkannte
die Notwendigkeit, die Regierung zu unterstützen, an.

LDL . London , 20. Sept. Nach einem Telegramm
aus Shanghai sind etwa sechs Kriegsschiffe, nachdem dieselben



in der Schlacht erheblich beschädigt wurden , nach Fort Arthur
zurückgekehrt ; dieselben waren mit Verwundeten angefüllt.
600 Offiziere und Mannschaften sind an Bord der Schiffe
„ Chiyun

" und „ Cmgyuen,
"

welche gesunken sind , um¬
gekommen . Buch sollen mehrere Transportschiffe gesunken
sein . Der Verlust der Chinesen wird auf 1500 , der der

Japaner auf 1000 geschätzt . Wie die „ Times "
berichten,

nahmen Admiral Ting und Hauptmann Hanneken den An¬

griff wieder auf.
8DL . London , 20 . Septbr . Reuters Bureau meldet

aus Shanghai vom heutigen Tage , daß nach einer Depesche
aus Jokohama sich die Japaner für die Sieger in derSee-

schlacht bei Dahn erklären und sagen , daß drei chinesische
Kriegsschiffe durch Brand zerstört seien . Die Japaner hätten
kein Kriegsschiff verloren , nur ein Kriegsschiff hätte Beschädi¬
gungen erlitten . Der Verlust an Menschenleben sei auf bei¬
den Seiten ein grsßer gewesen.

LDL . Petersburg , 20 . Septbr . Die Handels - und
Industrie -Zeitung kündigt eine baldige und gründliche Reform
der Effenbahutarise für ausländische Güter beim Transport
von russischen Höfen über die Landcsgrenze und den Zoll¬
ämtern ins Innere an . Als Grundlage hierfür soll der feit
dem 1 . Oktober 1893 in Kraft befindliche Generaltarif für
die erste und zweite Eismbahngruppe dienen.

iöDL . Athen , 20 . Sept . Eine Räuberbande bemäch¬
tigte sich bei Lainie eines Wagens , worin der General-
prvkuratvr , der Untersuchungsrichter und 2 Gc-
richtsschreiber saßen . Die Räuber verwundeten den .General-
prokurutor und nahmen die Insassen des Wagens als
Gefangene in die Berge mit Drei Berittene , welche den
Wagen begleiteten , alarmierten eine in der Nähe befindliche
Truppenabteilung , welche innerhalb einer Stunde die Bande

umzingelte . Die Räuber Löteten den Gmeralprokurator , ver¬
wundeten den Untersuchungsrichter schwer und suchten zu ent¬
kommen , wurden jedoch alle geiötet.

Ms dem GroßheWgtum.
IDrr Nachdruck unserer mii K- rresdm ^ eNMi -ben dersedsnen Originalder -.S . .
ist nur mit L-uauer QueLenangabe gestattet . Mittsiiungen und Bericht-

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion strickWillkommens

Oldenburg , 20 . September.

<Z> Die Pfarrer und die staatliche
Witwrnksffe.

Man wird sich erinnern , daß in den Verhandlungen der
Landessynode im Jahre 1891 in Anlaß einer Vorlage betr . die
Uebernahme des Witwenbeitrages der Mitglieder des Oberkirchenrats
auf die Landgemeinde (Central -Kirchenkasse) lebhaft die Frage er¬
örtert wurde , ob nicht auch die Pfarrer von dem Beitrage an
die staatliche Witwsnkasse entlastet werden müßten und aus welchen
Mitteln dis Deckung der Kosten beschafft werden solle. Grund¬
sätzlich war man im allgemeinen darin einverstanden , daß den Geist¬
lichen diese Wohlthat nicht minder zu gönnen sei , wie den Civil-
staatsdienern — trug aber Bedenken , den Gemeinden dis Zahlung
der Beiträge aufzuerlegsn , und konnte sich auch nicht ohne Weiteres
entschließen , dieselben auf die Gesamtheit zu übertragen . In¬
zwischen ist die Angelegenheit auf Kreissynoden und sonstige» Zu¬
sammenkünften der Geistlichen vielfach erörtert und man erwartet
von der bevorstehenden , dem Vernehmen nach auf den 13 . November
d . I . einzuberufenden 18 . Landessynode dis Lösung der Aufgabe.

Es verlautet , daß der Oberkirchenrat mit der Direktion der
Witwen - und Waisenkasfs in Unterhandlung steht, um gegen eine
Abfindungssumme das Verhältnis der Geistlichen zu dieser Anstalt
zu lösen . Ueber diese Art der Regelung wird man sich jeder Be¬
urteilung bescheiden müssen , solange nicht der vollständige Plan vor¬
liegt ; jedenfalls handelt es sich aber um eine Maßnahme von
außerordentlicher Tragweite , deren gründliche Prüfung , auch vom
Jnteressenstandpunkt , geboten erscheint. Bekanntlich pflegen sich
dis Verhandlungen der Landessynode auf den kurzen Zeitraum von
kaum zwei Wochen zusammenzudrängen . Bei dieser Kürze der Session
wäre es dringend erwünscht , wenn eine Vorlage wegen anderweitiger
Beordnung des Verhältnisses der Geistlichen zu der Witwenkasss vor
dem Zusammentritt der Landsssynods veröffentlicht würde , damit alle
Beteiligten dis Sache in Muße prüfen und Stellung zu derselben
nehmen können.

X Bore dsm gestrigen Nennen der Oldenburger
Pferde auf der Trabrennbahn Westend zu Berlin
liegt wiederum ein günstiges Resultat vor . Wenn auch in
dieicm Rennen die holsteinische Stute „ Eva ' als erste , bei
einer Distanz von 2675 m in 5 Min . 34 »/s Sek ., durchs
Ziel ging , so wurde sie doch im Rekord von der „ Orla"
(2825 ra in 5 Min . 40 Sek .) und „ Optima "

(2725 m in
5 Min . 37 ^ s Sek .) geschlagen . Uebrigens wurde gegen den
Sieg der „ Eva "

Protest erhoben , weil dieselbe nicht
holsteinischer Abkunft sein soll.

Das Resultat ist folgendes:
rnz 2675 m in 5 Min . 34 '/z Sek.

(Rekord 2 Min . 4 Sek)
2725 m in 5 Min . 37V - Sek.

(Rekord 2 Min . 3 Sek .)
, 2825 m in 5 Min . 40 Sek.

(Rekord 2 m)
2625 m in 5 Min . 45V - Sek.
2700 ro in 5 Min . 50 Sek.
2650 m in 6 Min.

Die Proposition für das gestrige Rennen lautete:
Landwirtschafts - Preis . 1250 Mk . , hiervon 500 Mk . dem

Ersten , 275 Mk . dem Zweiten , 175 Mk . dem Dritten , 125 Mk.
dem Vierten , 100 Mk . dem Fünften , 75 Mk . dem Sechsten . Trab-
reiren für 3jähr . und ältere m der Provinz Schleswig -Hotstein oder

m Oldenburg oder Ostsriesland geborene Pferde , welche im Land¬
wirtschaftsbetriebe , bezw . im Privatgebrauch verwendet werden.
25 Mk . Eins . , ganz Reug . Ohne Gewichtsausaleich . Die Pferde
dürfen in keinen öffentlichen Rennen , außer in lokalen Nennen land¬
wirtschaftlichen Charakters konkurriert haben.

Wenn noch ' keinen Preis gewonnen : 3jähr . 150 m , 4jähr.
100 m , 5jähr . und älteren Pferden 75 m erl . Dem Sieger in
e

'
mem der vorherigen Rennen 75 m , dem Zweiten 50 m , dem

Dritten 25 m Extra -Zulage . Dist . 2800 m.
Morgen Nachmittag findet das letzte Rennen , „ Ost¬

friesisches Handicap
"

, Preis 1250 Mk ., statt.
A Auf dem Hnnte -Emskanal bezw . au ? der

oberen Hunte war heute früh ein hübsches Schauspiel zu
beobachten . Es traf nämlich der bereits gestern in diesem
Blatte erwähnte große , sehr schön ausgerüstete Dämler
Benzin - Motor , welcher für Holland bestimmt ist , aus
dem Hunte - Ems -Kanal bei Oldenburg ein und setzte, nachdem er
die Dammkoppelschleuse passiert hatte , die Reise nach Leer
nach kurzem Aufenthalt fort . Zwei .prächtige Kajüten , aus
Mahagoniholz auf 's sauberste gearbeitet , zeigten an , daß
der Motor als Lustjacht Verwendung finden soll . Begleitet
wurde dieser Motor von den ebenfalls Dämler '

schen Motoren
der internationalen Gesellschaft für Torsverwertung und der
Großherzl . Kanalbau - Vcrwaltung . Gleichzeitig fuhren diese statt¬
lichen Schiffe bekränzt und beflagg ! vom neuen Torfplatze
ab , dem neuen holländischen Motorboote die Führung über¬
lassend , welches heute Abend noch Leer zu erreichen gedenkt.
Die Badeanstalten passierend , wurden die Motorboote mit lautem
Hurra und Tücherschwenken begrüßtund verschwanden nach kurzer
Zeit den Blicken der Zuschauer , die sich eingefunden hatten.
Die schneidige Fahrt der sämtlichen Motorboote , die elegante
Ausstattung und die saubere Arbeitsausführung machen den
Lieferanten alle Ehre . Herr H . Remmers -Hambnrg als
Lieferant aller drei Motorboote , Herr Fr . Lürßen -Aumund
als Erbauer der Boote waren anwesend und
ernteten den allgemeinen Beifall des Publikums.
Unter dm begleitenden Herren befanden sich unter anderen
Herr Baurat Schacht sowie die Herren Direktoren der inter¬
nationalen Gesellschaft Ziegler und Stiem er . Ueber den
weiteren Verlauf der Fahrt werden wir noch näheres berichten,
speziell über die Fahrt durch dm Hunte - Ems - Kanal und
den Dollart bis Amsterdam.

Ü Neues Bauterrüin . Mit großem Fleiß wird jetzt
die Aushöhnng der neben dem Schloßgarten am rechten
Hunteufer gelegenen Wiesen vorgenommen ; die größte Fläche
gehört Herrn Fabrikanten D . Oltmanns . Bei der guten
Lage und der Aussicht auf eine mit geringen Mitteln herzu¬
stellende vorzügliche Kanalisation wird es nicht lange dauern,
daß auch auf dieser Seite der Stadt neue Häuser entstehen

G Fernsprecheiurichtrmg . Der gestrigen Mitteilung
von dem Anschlüsse weiterer 8 Sprechstellen können wir heute
die Namen der nencmgeschlossenen Firmen nachjügen ; es sind
dies die Weinhandümgen von W . Brünjes , Schoefer
Addicks und H . G . Schröder , die Eisenhandlung von G . Nolte,
die Gärtnerei Äug . Mönnich (h . Gerberhof ) , das „ Hotel
Fischer

"
(Langestraße ) , das neue „ Graf Anton Günther - Hotel"

( Eitert , Langestraße ) und die „ Union "
(L . Nolte ) . Nach

Fertigstellung dieser Anschlüsse werden in Oldenburg 71

Sprcchstellen sein.
V , Aus dem Ober - Teeamt . Die Schonergaliote

„ Jantje
" von Brake ist auf einer Reise von Kragerö an

der norwegischen Südostküste nach England am 16 . Dezember
1893 an der schwedischen Küste bei Humboldtstrcmd gestrandet,
dann nach Lysekil gebracht worden und dort als reparatur-
unwürdig kondemniert . Gegen den Führer und Eigentümer
des Schiffes , Schiffer Müller , beantragte daher der Reichs¬
kommissar bei dem Großherzogl . Seeaml zu Brake die Ent¬

ziehung des Schifferpatmts . Müller hat bereits im Jahre
1891 mit demselben Schiff an der englischen Küste einen

Strandungsunfall erlitten , wurde aber durch Entscheidung
des Seeamts vom Verschulden freigesprochen . Auf der dies¬

maligen Reise ist er von Anfang an von widrigen Winden,
die zum Teil zu heftiren Stürmen wurden , heimgesucht und

so genötigt worden , im Skagerack hin und her zu fahren.
Am 8 . Dezember abends erhielt das Schiff eine schwere
Sturzsee , die erhebliche Beschädigungen verursachte und es s
beinahe zum Kentern gebracht hätte . Der Schiffer wendete

sich nun , nachdem er am folgenden Tage Lindesnäs passiert
hatte , der norwegischen Westküste zu , um dort einen Nothafen
anzulanfen . Da aber bald darauf wieder der Wind umsetzte,
das Schiff zudem leck war und nur durch unausgesetztes
Pumpen seesähig erhalten werden konnte , gab er diese Absicht
als zu gefährlich wieder auf und schlug südlichen Kurs em.

Aus Grund seiner Ortsbestimmungen glaubte der Schiffer,
als am 14 . Dezember der Wind nach Westen ging,
aus die norwegische Küste zuhalten zu können . Am
16 . wurde bei nebeligem Wetter zuerst im Osten,
dann auch im Westen Land gesichtet ; unmittelbar
vor dem Schiffe zeigte sich eins leichte Brandung . Durch
diese fuhr der Schiffer hindurch , und hierbei stieß das Bchiff

I. Pr. „ Eva " !

II. » „ Optima,"

III. »k „ Orla,"

IV. „ Hektor,"
V. „ Herkules/

VI „ „ Barata,"

mit der Steuerbordseite an einen Felsen . Der Schiffer , ging s
darauf vor Anker und gab Notsignale , durch welche Fischer - i
boote Herbeigerusen wurden . Nunmehr stellte sich heraus , ?

daß er sich nicht , wie er geglaubt hatte , an der norwegischen , s
sondern an der schwedischen Küste befand . — Der Rcichs-
kommissar machte dem Schiffer zum Vorwurf , daß er nicht
alsbald , nachdem sein Schiff am 8 . Dezember .

seeuntüchtig
geworden war , den nächsten norwegischen Hafen in Listersjord
angelaufen habe , sowie ferner , daß er so grobe Jrrtümer in
der Ortsbestimmung begangen habe . Das Sceamt lehnte je¬
doch den Antrag auf Patententziehung ab . Dasselbe führte
aus , daß das Anlaufen der norwegischen Küste bei widrigem
Winde und mit einem manöverierunfähigen Schiffe mit zu
großer Gefahr verbunden gewesen und daher mit Recht unter¬

lassen sei . Auch der Fehler in der Orientierung sei wegen
des andauernden ungünstigen Wetters wohl entschuldbar . —

Der Reichskommissar legte gegen dm Spruch des Seeamts

Beschwerde ein , welche jedoch von dem kaiserlichen Ober -Sec-
amt in der Sitzung vom 19 . September (also gestern ) ver¬

worfen wurde . Der Gerichtshof trat dem Seeamt dahin bei,

daß ein Verschulden des Schiffers , welches die Patent-
entziehung rechtfertigen werde, nicht festgestellt sei.

** OfterrrSurger Schützenverein . Der AuSflug des Ostern¬
burger Schützenvereins nach Klein -Barßel ist noch in frischer Erinnerung
und schon wieder veranstaltet der Verein eine kleine Unterhaltung,
aber dreimal nicht in der Ferne , sondern ganz in nächster Nähe , in
seinen: Vereinslokal „ Zur Wunderburg " . Dort findet am Sonntag,
den 23 . d. M ., ein Examen - nebst kleinem Prämienschießen statt.
Die Prämien bestehen aus Hühnern und Enten.

Westerstede , 19 . Sept . Mit dem Bau der neuen
Molkerei soll , wiewirim „ Amml .

" lesen , diesen Herbst noch
begonnen werden . Man hofft , den Bau noch so weit auszu¬
führen , daß im kommenden Winter schon die Maschinen auf¬
gestellt werden können . Letztere werden von dem Flensburger
Eisenwerk geliefert . Am 1 . Mai n . Js . soll die Molkerei in
Betrieb gesetzt werden . — An der Molkerei beabsichtigt man
auch zwei Badezellen einzurichten , in welchen jedermann gegen
mäßiges Entgelt zur Winterszeit ein warmes Bad nehmen kann.

st Hohenkirchen , 19 . Sept . Gestern Vormittag er¬
trank der Arbeiter des Landwirts G . zu Weinberg auf dem
Gange zur Arbeit unweit des Hauses . Derselbe litt an
Epilepsie und wird Wohl infolge eines epileptischen Anfalls
in den Graben geraten und so verunglückt sein.

U Jever , 19 . Sept . In der Rede , die Herr E .- D .-Pr.
v . Mühlenfels kürzlich in Delmenhorst hielt , hat uns
Jede ran er ganz besonders die Bemerkung interessiert , daß
künftig auf das äußere Ansehen der Bahnhöfe
mehr verwendet werden solle . Der hiesige Bahnhof,
der äußerlich sowohl als auch innerlich eine äußerst dürftige
Ausstattung hatte und den hiesigen Verlehrsverhältmssen
lange nicht entsprach , wird augenblicklich umgebaut . Wir
hoffen nun zuversichtlich , daß die Zusage auch schon an
nnserm Bahnhofe Verwirklichung finden werde.

U — Im Laufe des Sommers hat sich Herr Zahn¬
techniker Thoms aus Brake hier niedergelassen und , wie
nicht anders zu erwarten war , lohnende Arbeit gefunden.
Mit dem nächsten Frühjahr will nun aber auch Herr Zahn¬
techniker Cramer aus Wilhelmshaven , der bislang hier schon
Sprechstunden abhiclt , nach Jever übersiedeln und sieht sich
jetzt schon nach einer Wohnung um . Dann wird der zahn¬
leidenden Menschheit hier doch gründlich geholfen sein . Wie
haben sich doch auch aus diesem Gebiete die Verhältnisse ge¬
ändert ! Noch vor wenigen Jahren lag fast die ganze zahn¬
ärztliche Praxis in den Händen der Barbiere . Nur im
Sommer pflegte sich ein wandernder Zahnarzt hier einzu¬
stellen , der wenige Tage viel zu thun hatte . In den ersten
Jahrzehnten dieses Jahrhunderts empfahl ein solcher sich all¬
jährlich durch eine Annonce , die wir ihrer Originalität wegen
hier wiedergeben:

Jacoby, Priviligierter Zahn -Arzt aus Bremen , verfehlt nicht,
für diejenigen , die mit seiner Zahnkunst noch nicht bekannt sind , zu
notificiren , daß er auf eine sehr leichte Art , Zähne ohne Schlüssel
und Pelikan , abgebrochene oder abgefaulte Stummel , sowie auch
Kinder -Zähne mit unbedeutendem Schmerze ausreißt , alle ange-
sressene die Fäulniße benimmt , alle wackeligen befestiget , die hohlen
mit mehrere Arten Metalle plombirt , und neue auf eine sehr künst¬
liche Art emsetzt. Auch operiert er Hühneraugen oder Leichdörner
ohne einen Tropfen Blut zu verlieren , und nimmt ins Fleisch ge¬
wachsene Nägel heraus ohne den geringsten Schmerz zu fühlen.

Logirt im Weißen Schwan.
Nördliches Jeverland , 19 . Septbr . Die Be¬

deichung des großen Andelgrodens im Norden Jever¬
lands von der goldenen Linie bis zum Mahnstück ist nun¬
mehr fertig , soweit der auf diesen Sommer fallende Teil des
Projekts in Frage steht . Nach dem Plane handelt es sich um
die Herstellung eines 9800 m langen Sommerdeichs von 3 m
Höhe über ordinäre Flut und 2 m KaPPwcite . DieGesamt-
kosten der Bedeichung sind auf 378,000 ^4 veranschlagt und
ist die Ausführung auf zwei Jahre verteilt . In diesem Jahre
ist die westliche Strecke von ca . 3300 m bis zum Javenlocher
Andelweg verdungen . Bei der Ausdingung wurden möglichst
viele Pfänder gemacht , welche sämtlich an kleine Annehmer
verdungen wurden , obgleich cs für die Techniker bequemer
gewesen wäre , nur mit einem Generalunternehmer zu thun zu
haben . Die Erdarbeiter : sind im öffentlichen Termin durchweg
zu 48 für das Kubikmeter angenommen . Daneben aber
wird für die Besoldung ein fester Satz von 22 H für das
Kubikmeter bezahlt , an welchem dann auch der eigentliche
Verdienst gemacht wurde . Trotz des sehr ungünstigen Wetters
des letzten Sommers sind die Arbeiten bis zu dem be-

dingungsgemäßen Termin am 1 . Sept . d . I . sertiggestellt;
nur vereinzelte Pfänder bleiben rückständig , die aber ebenfalls
in diesen Tagen vollendet sein werden . ( „ I . W .

" )
Tossens , 19 . Sept . Die hiesige Apotheke ist - -

wie es heißt für den Kaufpreis von 54,000 Mk . — mit
Antritt am 1 . Oktober d . Js . an den Apotheker Schaller
aus Holstein verkauft worden.

Baut , 19 . Sept . Herr Lehrer Johanns zu Neu¬
bremen erhielt auf der Geslügelausstellnng zu Barmen auf
weiße Plymouthrocks 2 erste Preise von je 12 Mk . Ein
Stamm wurde für 30 Mk . verkauft.

O Rodenkirchen , 20 . Sept . Der berühmte „ Ron-
karker Markt,

"
„ m van de Hilgen Dage,

" wie es im Volks¬
mund heißt , ist in Sicht . Auf dem Marktplatz herrscht bereits
ein recht reges Leben , da schon viele Budenbesttzer angelangt
sich. Dazu werden in Laufe des heutigen Tages mittels

Sonderzuges die ganzen Buden und Sehenswürdigkeiten des

nunmehr beendeten Elsslether Marktes hier anlangen . Der

Marktplatz wird in diesem Jahre so reich mit Buden besetzt sein,
wie selten zuvor ; auch die neuerbaute Longierhalle wird
neben der landwirtschaftlichen Halle zu Marktzwecken benutzt.
In letzterer konzertiert die Künstlergesellschast „ Peickert , während
bei Schmedes die Gesellschaft „ Henneberg

"
Vorstellungen geben

wird . Wenngleich der Markt auch heutigen Tages seinen
originellen Charakter , seine bedeutende Anziehungskraft noch
zum Teil bewahrt hat , so herrscht doch ein so bedeutender

Handel und Wandel wie früher auf demselben schon lange
nicht mehr , dafür übt er aber auf das vergnügungslustige
Publikum einen um so größeren Einfluß ans und auch in

diesem Jahre werden jedenfalls tausende von Freunden die Sehens¬
würdigkeiten des „ Ronlarker Marktes " in Augenschein nehmen.



^ Rüstersiel , 19 . Sept . Die an der Fortifikations-
chaussee belesene , dem Herrn H . Suffert gehörige Besitzung,,
roß 6 ar 80 grri , hat die Ww . Hinrichs zu Voslapp für

,en Preis von 4600 ^ käuflich erworben.
* Ans Butjadingen . Vom Vorstand der landw.

Abteilung Burhave wird geschrieben : In der am 14 . d.
Ms . in Tossens abgeyaltenen Versammlung der Landw .-
Gesellschaft , Abt . Burhave , wurde beschlossen , die diesjährige
Obst - und Gemüseausstellung am 6 . Oktober in Ruh¬
warden abzuhalten , worauf wir die Herren Gartenbesitzer
chon jetzt aufmerksam machen . Durch freiwillige Beiträge
zahlreicher Mitglieder wird es ermöglicht werden , die besten
Leistungen mit kleinen Geldpreisen zu belohnen , deren Höhe
von der Beteiligung der Mitglieder an den Zeichnungen ab-
jängt . Dies sowohl , als auch der Umstand , daß mit dem
Hst - und Gartenbauverein in Oldmburg Unterhandlungen
schweben wegen Stiftung einer Medaille , mögen dazu bei¬
tragen , das Interesse für die Ausstellung neu auzuregen und
die Beteiligung an derselben zu erhöhen . Den Ausstellern
entstehen keine Kosten , dieselben haben nur die Aufgabe , die
auszustellenden Obst - und Gemüsesortcn usw . mit dem Namen
der Sorte und des Ausstellers zu bezeichnen , vorsichtig zu
verpacken und dem Vertraucnsmanne der betreffende Gemeinde
zu übergeben . Diese Vertrauensmänner , die Herren Pastor
Epping - Waddens , H . Franksen jun .-Jsens , B . Cornelius-
Burhave , A . Oetken - Düke . W . Oetken - Tossenseraltendeich,
L. Bruns - Potenburg , befördern die auszustellenden Sachen
weiter nach Ruhwarden , wo sie von der Ausstellungskommission
geordnet werden . Es liegt viel daran , daß die Aussteller
ihre auszustcllendeu Sachen zeitig genug bereit halten . —
Die Ausstellung umfaßt Obst und Gemüse , sowie auch daraus
hcrgestellte Erzeugnisse , namentlich solche , die nicht allgemein
bekannt sind , deren allgemeine Einführung aber für wertvoll
und wünschenswert gehalten wird . Auf gut konserviertes
Frühobst wird Wert gelegt . — Herr Direktor Huntemann-
Wildeshaufen ist ersucht worden , einen Vortrag zu halten
und wird wahrscheinlich Zusagen . Somit dürfte die Aus¬
stellung sich recht reichhaltig und vielseitig in diesem Jahre
gestalten und eine Beteiligung au derselben , sowie ein Besuch
sich bestens lohnen . — Besonders die geehrten Damen werden
zu der Ausstellung und der darauf folgenden Abteilungs-
Versammlung freundlichst eingeladen.

Seefeld , 19 . Sept . Bei der am Montag in Seefelder-
schaart abgehaltenen Hauptkörung der Stiere wurden der
Körungs - Kommission nur 8 Stiere vorgeführt , wovon 5 an¬
gekört wurdon . In denBauerschaften Reitland , Morgen¬
land und Süderaußendeich sind jetzt , der „ Butj . Z .

"

zufolge , überhaupt keine angekörten Stiere und muß diesem
Mangel abgeholfen werden.

Elsfleth , 19 . Sept . Einen ungewöhnlich zahl¬
reichen Besuch erhielt gestern eine auf dem hiesigen Jahr¬
märkte aufgestellte Bude mit Zuckerwaren . Es fiel ein ent¬
kommener Bienenschwarm auf die süßen Sachen nieder,
um sich an denselben gütlich zu thun . Mit vieler Mühe
gelang es dem Zeltbesitzer , sich der ungebotenen Gäste wieder
zu entledigen.

Lienerr bei Elsfleth , 19 . Sept . Recht böse Folgen
hatte ein Fall , den das zweijährige Töchterchen eines hier
wohnenden Einwohners that und bei dem es sich zunächst
nur eine geringe Verletzung des Armes zuzog . Später
aber schwoll derselbe stark an . Der zu Rate gezogene Arzt
konstatierte Blutvergiftung.

* Alteuesch , 19 . Sept . Wir berichteten vor einiger
Zeit , daß die D eputation der Unterweser - Korrektion
eine Verlegung der Ochtum - Mündung vorgeschlagen
habe , und daß die weiteren Schritte zur Verhandlung bereits
eingeleitet seien . Wie der „ Sted . B .

" nun erfährt , sind die
Interessenten , die sich in der in Frage stehenden Angelegenheit
ans Staatsministerium gewendet hatten , benachrichtigt worden,
am nächsten Montag ihre Gründe gegen das Projekt geltend
zu machen . Es werden in Altenesch , Deichshausen und
Ochtum Versammlungen stattfinden , in denen voraussichtlich
auch die Vertreter der in Betracht kommenden Behörden
zugegen sein werden . Daß durch die Weser - Korrektion eine
Senkung des . Wasserspiegels der Ochtum hervorgerufen
worden ist , dürfte eine unbestrittene Thatsache sein . Ob aber
durch die Verlegung der Ochtum -Mündung eine weitere
Senkung des Wasserspiegels eintretcn wird , ist eine Frage , auf ,
die wohl niemand im voraus eine sichere Antwort geben s
Mn Die Verhandlungen werden wohl weitere Klarheit in !
ae Angelegenheit bringen , und werden die Interessen der E
Anwohner , die ja selbst zugegen sind , jedenfalls genügend t
iswahrt werden . — Die Arbeiten an der Höhle in Ochtum !
Md bereits vollendet . Die Höhle in Alteuesch wird in l
lächster Zeit fertig sein .

"
!

/ X Burhave , Die Hierselbst belegene Besitzung des !
Mgeleibesitzers Focke wurde durch Vermittelung des Rech-
lungsstellcrs Märtens für die Summe von 9800 an
stau Ww . Paradies zu Tossens verkauft.

U Nordenham , 19 . Sept . Der von Herrn Stephan
W Jever am Sonntag und Montag im Wieting

' schen Lokal
ur Ansicht ausgestellte , sehr kunstvolle Hormsfsnbau wurde
wtz des niedrig gestellten Eiulaßpreises nur von wenigen be-

^ chtigt. Leider ist Herrn Stephan der Hornisseubau beim Um-
^ tzen ziemlich stark beschädigt worden , weshalb er es aufgeben
Wußte, das Kunstwerk auch anderen Orten zur Ansicht aus-
»ustellen , da der Schaden nicht gleich zu reparieren war.
f — Die hiesige Pieranlage war von Montag bis
Meru vollständig unbesetzt , denn die Dampfer „ Spree

" und
iHildüwell "

hatten schon am Montag abgelegt . Gestern
rfchmittag um Zi/z Uhr kam Dampfer „ Elbe " mit Stück-
>utern beladen hier an , Passagiere (ca . 350 ) waren in Bremer-
Men gelandet . Heute Morgen legte Dampfer „ Mark " an

Pier , um hier seine Ladung zu vervollständigen . Die Dampfer«
j
- we " und „ Mark "

fahren am nächsten Sonnabend wieder
P Außerdem traf Dampfer „ Elberfeld

" von Hamburg hier
Nachmittag legte der Tankdampfer „ Helgoland"

Koiff ' s Pier . Derselbe kommt von Philadelphia mit

Petroleum beladen . Größe 5027 ollni . Für morgen wird
Dampfer „ Lahn

" erwartet.
ltz Delmenhorst , 19 . Sept . Gewaltige Feuersäulen

und Rauchwolken in der Richtung nach Dwoberg deuteten
gestem Abend den Ausbruch eines Schadenfeuers an.
Es brannte dir Fruchtscheune des Ziegeleibesitzers Zange
daselbst ; dieselbe wurde vollständig eingeäschert . Die darin
befindlichen Fruchtvorräte , reichlich 50 Fuder Roggen und
Hafer , sind verbrannt . Zum Glück konnte , dank den durch
die Windrichtung in ihren Anstrengungen erleichterten , an die
Brandstätte geeilten städtischen Spritzen das Feuer auf das
eine Gebäude beschränkt werden . Bei ungünstigerem Winde
hätte ein weit größerer Schaden angerichtet werden können.
Den entstandenen Schaden hat die Ganderkeseer Versicherungs¬
gesellschaft „ Gegenseitigkeit "

zu tragen . Die Entstehungs¬
ursache ist vollständig rätselhaft.

) -( Wildeshuusen , 19 . Sept . Gelegentlich des
kritischen Berichts über die diesjährige Bezirkstierschau
wurde auch der beiden in Berlin prämiierten Schweine aus
dem hiesigen Bezirk Erwähnung gethan , nämlich des Ebers
des Herrn W . Dierssm und der Zuchtsau des Hinr . Stege-
mauu Hierselbst . Letztere hat nun vor einiger Zeit 12 aller¬
beste Ferkel , abstammend von Dierssen ' s Eber , geworfen,
welche gelegentlich der Tierschau schon allgemeines Aufsehen
erregten . Vielleicht ist dieser Hinweis für manchen Schweine¬
züchter unseres Landes von Wert.

--- Dötlingen , 19 . Sept . Am nächsten Sonntag
(23 . Sept .) wird Herr Direktor Huntemann - Wildcshausen,
nachm . 4 Uhr , in Meyers Gasthaus Hierselbst einen Vortrag
über die von ihm besuchten Musterwirtschaften , über Zweck
und Ziele der landwirtschaftlichen Winterschule in Wildes¬
hausen und über die Obstausstellung daselbst halten , wozu
alle Landwirte eingeladen sind.

^ — Kürzlich hat Herr Kunstmaler Müller - vom
Siel wieder ein großes Gemälde vollendet und nach Berlin
gesandt . Dasselbe stellt eine Heidelandschaft mit einem
Blick aufs Huntethal dar und wird jedenfalls großen Beifall
finden . Herr Müller hat sich in der kleinen Hütte recht hübsch
eingerichtet und wird zu Anfang des Winters vorläufig nach
Berlin übersiedeln.

A Dinklage , 19 . Sept . Gestern fand in Grote 's
Hotel die Generalversammlung derOldenburgischenHagel-
versicherungsgesellschaft statt . Die von auswärts
kommenden Vertreter fuhren bis Lohne per Bahn und dann
per Achse bis hier . An Schäden waren reichlich 6000 ^
angemeldet . Es wurde beschlossen , 21 H pro 100 ^ als
Beitrag und 10 H zum Reservefonds , welcher jetzt
23,000 ^ beträgt , zu heben . Nach einem Mittagsmahl
wurde eine landw . Exkursion über Badbergen und von hier
nach Quakenbrück gemacht . Die Tour hat allen Teilnehmern
sehr gefallen.

* Emsteck , 19 : Sept . Wie sehr Vorsicht beim
Handel notwendig ist , zeigen folgende beiden Fälle , die
vom „ El . Wochenbl .

"
mitgeteilt werden . Ein Pferde¬

händler aus Westfalen kaufte voriges Frühjahr von
einem Zeller in Garte zwei Pferde . Nach kurzer Zeit
schon kamen Klagen über allerlei Untugenden an den Pferden,
wobei dem Händler aber eine Verwechselung der Pferde unter¬
lief , sodaß die Sache verdächtig erschien . Dann kam ein
Schreiben , das eine Pferd sei krank . Dem Schreiben folgte
eine Depesche , das Pferd liege im Verenden , und dann wieder
die briefliche Mitteilung , daß es krepiert sei . Der Händler
bot einen Vergleich an , und falls dieser nicht zustande komme,
werde er (der Zeller ) sich einen unliebsamen Prozeß auf den
Hals laden . Der Zeller , der bisher ganz kalt geblieben und
die Briefe unbeantwortet gelassen , wurde schwankend und be¬
fragte sich bei einem Rechtsanwalt . Dieser ließ seinerseits
dem Händler die Aufforderung zugehen , das Pferd von
einem Tierärzte untersuchen zu lassen und das tierärztliche
Attest einzuschicken , woraus dann von hier ebenfalls ein Tier¬
arzt geschickt werden solle . Darauf ist keine Antwort
erfolgt . Darum : „ Bur paßup ! " — Ein anderer
Fall . Mehrere Bauern ließen sich von einem Mann be¬
reden , ein Füßchen Wagen - und Maschincnschmier zu kaufeil.
Das Füßchen nebst Rechnung wurde ihnen von R . in O . zu¬
geschickt. Die Rechnung enthielt den Vermerk „ zahlbar hier

"
,

worauf die Besteller aber nicht geachtet ; sie bezahlten an den¬
selben Mann , bei dem sie die Ware bestellt hatten . Später
ersuchte R . in O . brieflich um Begleichung des Betrages der
Sendung . Die Empfänger der Ware schwiegen einfach . Es
blieb monatelang still , dann hatten die Besteller vor Gericht
zu erscheinen . Das Amtsgericht in Cloppenburg wies den
Kläger , da klorgestellt , daß die Ware bezahlt sei, einfach ab.
Das Landgericht dagegen hat die Verklagten verurteilt , die
Ware an R . in O . zu bezahlen . Darum aufgepaßt und
wohl gemerkt , ob die Rechnung auch mit dem Vermerk
„ zahlbar oder Kaffs hier "

versehen ist . Man zahle dann
nicht an den , der die Bestellung entgegennimmt , sondern
schicke das Geld an die Firma ein , oder man lasse sich die
zur Empfangnahme des Geldes ermächtigende Vollmacht vor¬
zeigen.

Q Essen , 19 . Sept . In diesem Jahre verarbeitete die
Obstweinkelterei von Kl . Arkenau in Brookstreek das doppelte
Quantum an Obst wie im vorigen Jahre . Im letzten
Jahre wurden 250,000 Liter Apfelwein gekeltert , wodurch
den Obstbantreibenden eine bedeutende Summe für geliefertes
Obst zufloß.

Wilhelmshaven , 19 . Sept . In den Kreisen der
hiesigen Bürgerschaft herrscht lebhafte Erregung darüber , daß
die vier großen Panzerschiffe der „ Wörth " -Klasse , welche zur
Nordseestation gehören und in diesem Winter erstmalig zur
Indienststellung gelangen , nicht in der Nordseestation , sondern
in der Ostseestation überwintern sollen . Die hiesige Bürger¬
schaft , die mangels jeder Industrie nur auf den Erwerb aus
der Marine angewiesen ist , würde dadurch einen sehr empfind¬
lichen Schaden erleiden . Da in der letzten Zeit der Kriegs¬
hafen an der Nordsee in auffallender Weise gegen den an
der Ostsee zurückgesetzt wird , soll der Reichstagsabgeordnete

Or . Kruse ; der wiederholt hier gewesen ist , ersucht werden,
die Interessen der Bürgerschaft nach Möglichkeit wahrzu¬
nehmen.

— Das diesseitige .. Kreisblatt "
enthält folgende Anzeige:

„ Die Stelle eines Rektors der Mittelschule zu
Wilhelmshaven, dem zugleich die staatliche Aufsicht
sowohl über die Mittelschule , wie über die gesamten dortigen
Volksschulen übertragen werden soll , ist sofort zu besetzen . —
Das Gehalt der Stelle beträgt einschließlich des Wohnungs-
grldzuschuffes 4000 Geeignete akademisch oder seminaristisch
gebildete Bewerber haben ihre Zeugnisse unter Angabe , wann
sie die fragliche Stelle bestimmt antreten könnm , uns schleunigst
einzureichen . König ! . Regierung . Graf zu Stolberg .

" Dem¬
nach gelangt die seit Juni v . Js . erledigte Rektorstelle
demnächst wieder zur Besetzung.

Ein Prozeß von außergewöhnlichem
Interesse

hat am Dienstag vor dem Disziplinargerichtshof für
richterliche Beamte in Stuttgart stattgesunden . Als
Angeklagter erschien der Landgcrichtsrat Pfizer aus
Ulm . Derselbe war beschuldigt : „ 1) die Pflicht , durch sein
Verhalten außer dem Amte der Achtung , die sein Beruf er¬
fordert , sich würdig zu zeigen , 2 ) die Pflicht , über die ver¬
möge seines Amtes ihm bekannt gewordenen Angelegenheiten,
deren Geheimhaltung ihrer Natur nach erforderlich war,
Verschwiegenheit zu beobachten , verletzt , somit nach beiden
Richtungen sich eines Dienstvergehens im Sinne des Be¬
amtengesetzes schuldig gemacht zu haben . Der Thatbestand
ist etwa folgender : In der Nacht vom 17 . zum 18 . Sept.
1882 fand in dem etwa eine Stunde von der Stadt Ulm
a . D . entfernten Bauernhof Oberhaslach eine Feuers¬
brunst statt . Als der Brandstiftung verdächtig wurde der
Tagelöhner Willibald Jlg aus Langenau verhaftet . Dieser
beteuerte beharrlich seine Unschuld , er wurde gleichwohl an¬
geklagt und am 11 . Dez . 1882 von dem Schwurgericht zu
Ulm zu 3 r/z Jahren Zuchthaus und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren verurteilt.
Auf ein Gesuch wurde dem Jlg im Gnadenwege das letzte
Jahr seiner Strafe erlassen . Der Verteidiger des Jlg,
Rechtsanwalt Sänger zu Ulm , hatte vor dem Schwurgericht
die Verneinung der Schuldfrage beantragt , da Jlg die
Thäterschaft entschieden bestritten hatte . Bei der dem Spruche
der Geschworenen folgenden nichtöffentlichen Beratung der
richterlichen Mitglieder des Schwurgerichts beantragte der als
Beisitzer fungierendeLandgerichtsrat Pfizer auf Grund des § 317,
Abs . 1 der Strafprozeßordnung die Verweisung der Sache
zur neuen Verhandlung vor das Schwurgericht der nächsten
Sitzungsperiode , aber ohne Erfolg . Um nun auf eine Be¬
gnadigung des Jlg hinzuwirken , arbeitete Pfizer eine „ aus

z die Aufrüttelung der öffentlichen Meinung berechnete Schrift"
aus . Aus Anlaß der Denkschrift wurde nun gegen Pfizer
Anklage bei dem DisziplinargerichLshof erhoben . Letzterer
beschloß , dem Pfizer einen Verweis zu erteilen . Im Früh¬
jahr 1894 erschien ferner im Verlag von Otto Wigand in
Leipzig eine Broschüre unter dem Titel : „ Willibald Jlg.
Ein Nachstück aus der modernen deutschen Strafrechtspflege.
Von G . Pfizer .

" Aus Grund der letzteren Schrift wurde
Pfizer seines Amtes vorläufig enthoben und die Eröffnung
des Disziplinarverfahrens verfügt . Soweit der Thalbestand
des Prozesses , der ganz Süddeutschland lebhaft beschäftigt.

Die Verhandlung gegen Landgerichtsrat Pfizer war
am Dienstag Abend nach zehnstündiger Sitzung beendet.
Nachdem die Aktenstücke über den Fall Jlg , sowie über die
daran knüpfende Disziplinierung Pfizers und endlich die
inkriminierte Broschüre verlesen waren , begann der Staats¬
anwalt sein Plaidoyer . Er suchte den Nachweis zu führen,
daß Pfizer sich des Amtes unwürdig gemacht habe , indem er
gegen die höchsten Richter den Vorwurf der Rechtsbeugung
erhoben habe , sowie formale Beleidigungen gebrauchte . Ebenso
habe der Angeklagte den Justizminister beleidigt und das
Amtsgeheimnis verletzt . Der Staatsanwalt beantragte
Dienstentlassung. Pfizer suchte , indem er im wesentlichen
die Behauptungen der Broschüre wiederholte , nachzuweisen , daß
seine schweren Vorwürfe vollkommen gerechtfertigt gewesen
seien . Jedenfalls habe er bona licko gehandelt und im
Interesse der Unabhängigkeit des Richterstandes . Er ver¬
langte Freisprechung . Die Urteilsverkündigüng ist gestern,
Mittwoch , nachmittags 4 Uhr , erfolgt.

Wir erhallen darüber nachsogendes Telegramm:
Stuttgart , 20 . Sept . Der Disziplinarhof er¬

kannte gestern Nachmittag gegen den Landgerichts¬
rat Pfizer aus Ulm auf Dienstentlassung.

Klier Welt.
! Frankfurt a . O ., 19 . Sept. Die „Frankfurter Oderzeitung"

meldet : Ein von Berlin und ein von Küstrin kommender Zug
stießen bei Frankfurt zusammen. Personen wurden nicht
verletzt.

Köln a . Rh ., 19 . Sept. An dem Neubau der katholischenKirchein
Deutz brach das Gerüst , infolge dessen mehrere Arbeiter aus beträcht¬
licher Höhe in die Tiefe stürzten . Ein Klempner ist tot , zwei
Personen sind schwer verletzt. Wen die Schuld trifft , ist noch nicht
festgestellt.

Würzburg , 19 . Sept. Köhler 's Brauerei ist nieder¬
gebrannt.

Nürnberg , 19 . Sept. Bei Pilgramsreuth wurde die neun¬
zehnjährige Maurerstochter Wolfrum ini Dickicht, mit zahlreichen
Wunden bedeckt, ermordet aufgefunden . Wahrscheinlich liegt ein
Eifersuchtsmord vor . Mehrere Verhaftungen verdächtiger Personen
sind erfolgt.

Stettin , 19 . Sept. Der Reichstagsabgeordnete , Buchdruckerei¬
besitzer F . Herbert wurde wegen Majestätsbeleidigung sowie
wegen Beleidigung des Offiziers - und Unteroffiziersstandes der
preußischen Armee , begangen durch die Presse , zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Paris , 19 . Sept . Auf Befehl des Kriegrministers ist gegen
die verantwortlichen Offiziere des 142 . Infanterie -Regiments in
Jie -Offrique wegen Vergiftung mehrerer Soldaten durch
verdorbenes Fleisch die Untersuchung eingeleitet . Zahlreiche,
von den Aerzten als krank befundene Tiere sind nämlich von den



Soldaten verzehrt worden . Außerdem sollen sich die Offiziere be-
deutender Unterschlagungen schuldig gemacht haben.

r Wetterbericht
vom Mittwoch, den 19 . September.

Das Barometer fällt zwar langsam , es dürfte aber, abgesehen

- von einer Zunahme der Bewölkung , ein Welterumschlag nicht zu
erwarten sein, da die Depression im NO. fern bleibt und die zweite
im SW. für uns ohne Bedeutung ist . In Deutschland herrscht
meist heiteres und trockenes Wetter mit sehr kühlen Nächten und
warmen Tagm.

* **

Mzeißen»
Sielsachen.

Das Reinigen der Bäke in der Wulfs-Siel-
acht soll am Sonnabend , den SS . Sept .,
nachmittags 4 Uhr , an Ort und Stelle pfand¬
weise ausverdungen werden. Annehmer wollen
sich am Anfänge der Bäke in der Nähe der
Eisenbahnbrücke versammeln.

Die Geschworenen:
O . Harms. M . Wöbken.

Oldenburg . Der KaufmannHeinrich
Herrn. Uhlhorn in London läßt sein an
der Haarenefchstraste , nahe der August¬
straße , in Oldenburg belesenes Im¬
mobil, bestehend aus einem 6 ur 06 qm
großen Grundstücke mit einem darauf vor¬
handenen Wohnhause , Hausnummer 47, nebst
Anbau , am

Freitag , den 31. Septbr. - . I .,
mittags IS Uhr,

im AmtsgerichtsgebäudeHierselbst, Gerichts¬
zimmer I, mit Antritt am 1 . Mai 1895 zum
dritten Male öffentlich zum Verkauf aufsetzen.

Geboten sind für das Immobil , von welchem
das Gebäude zu 9000 ^ zur Brandkasse ge¬
schätzt ist, bis jetzt nur 8400 ^6.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Oldenburg . Die Vormünder der
minderjährigen Kinder des weiland
Hausmanns Gerhard Diedrich Deye
zu Süd - Edewecht, Hausmann Gust.
Thye zu Linswege und Hausmann
G . Fittje zu Edewecht , lassen am

Freitag, dm 88 . Zrpt . d. I .,
vormittags 9 Uhr

und nachmittags 2V- Uhr ans. ,
in Adolf Doodt 's Etablissement Hierselbst,
Alexanderstraße 1 , folgende zum Nachlasse der
verstorbenen Mutter ihrer Pupillen , der in
Oldenburg , Lindenallee Nr. 45, wohnhaft ge¬
wesenenRentner !« Frau Witwe Deye
gehörende Gegenstände öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen:

1 Mahagoni Möblement (bestehend aus:
1 Sofa und 12 Stühlen mit rotem Plüsch¬
bezug, sowie 1 Ausziehtisch ) , 1 anderen
mah . Ausziehtisch , 1 mah . Spiegel, 1 mah.
Kleiderschrank, 1 mah . Glasschrank, 1 mah.
Kaffeetisch , 1 Sofa und 2 Sessel mit Plüsch¬
bezug, 6 Polsterstühle , 1 Pianino mit Bock,
1 Geldschrank, 1 eich. Kleiderschrank, 1 tann.
do :, 1 eich . Sofatisch , 4 do. Rohrstühle , 6
andere Rohrstühle , 2 Rohrsessel, 1 Näh¬
maschine, 1 gr. und 1 kl Spiegel , 1 Re¬
gulator, 1 amerikanische Wanduhr , 2 große
Hängelampen , mehrere andere Lampen und
Leuchter, 2 Oeldruckbilder, 1 Nippborte,
div. Nippsachen und Figuren , 1 kl. Schweizer¬
haus mit Spieluhr, i kl . tami . Tisch , 1 eis.
Blumentisch, 1 do. Etagdre , 2 Blumen¬
ständer , 1 Säule mit Vase u. Bouquett,
1 Torfkasten, 1 Kohlenkasten, 1 eis. Ofen¬
vorsatz, 1 Küchenschrank mit Aussatz , 1
Küchentisch, 2 Küchenstühle, 1 Garderoben¬
ständer , 2 kl. Garderobenhalter , 1 kl. Borte;

2 zweischläfige Bettstellen , 1 tann . do.,
2 Waschtische , 1 Wäschekorb, 1 Waschtrog
mit Böcken, 2 Waschbaljen, 1 Waschbrett,
1 Kohleneisen, 1 Petroleumkanne;

2 chinesische Blumenvasen , 1 Punschbowle
mit 10 Gläsern , 12 Weingläser, diverse
sonstige feinere Glas- und Porzellansachen,
sowie sämtliches Küchengeschirr, wie solches
in einem feineren kompletten Haushalte sich
vorfindet;

2 einschläfige Betten , 1 zweischl . dito,
1 rote Plüschtischdecke , 1 Jutetischdecke, 6
Teppiche, darunter ein großer , 2 Läufer , 1
Ziegenfell , 14 Fach Gardinen , teils mit
Ueb

'
ergardinen , 6 Rouleaux , 1 gr. Portidre

mit Zubehör und verschiedene sonstige hier
nicht genannte Sachen.
Die Verkaufsgegenstände find fast

sämtlich neu und gut erhalten. Die¬
selben können am Tage vor der Auktion,
87 . September d . I ., nachmittags von
r» bis 6 Uhr im Verkaufslokale be¬
sehen werden.

Kausliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Bürgerfelde . Zu verkaufen 1 mahog. Z
Sekretär , 1 Matratze und Herrenkleidungs- z
stücke , billia. Hakenweg 7» j

Ein ans der TiMchau gewonnenes Pferde - s
sieh ! billig zu verkaufen . s

J .
" A . H . Nest. Hnmboldtstr. 13 . !

Bekanntmachung.

HiikWemÄkii!
Ein großer Posten eleganter

Joppen - und Mock-Anzüge
in Cheviot und Buxkin

von 10 , 1Z , 13 , 18—3O Mark.

Die neuesten Paletots
in allen modernen Farben und FaconS

von 12, IS , 20 —3« Mark.

cheörüder Alsöerg,
Stau- .
ÄchNssT

- ^ atze.

z Wettervoraussage
für Freitag , den 21. September.

Teils heiter , teils wolkig , trocken, Temperatur wenig verändert.

Oldenburg . Die von der kürzlichver.
storbenenFrau Witwe Ledebrchr, früher
verw. Rehme, Hierselbst nachgelassene
Besitzung, auf welcher seit langenJahren
Milchwirtschaft, sowie Gemüfeban und
Gemnfehandel — für welchen (namentlichmit jungem Gemüse) die Stadt ein vorzüg¬
liches Absatzgebiet bildet — mit bestem Er¬
folg betrieben wird , soll auf mehrere Jahre
verpachtet werden.

Die Besitzung besteht aus 2 an der Milch¬
straße hierselbstbelegeneu Wohnhäusern (wovon
eines mit Viehstall) nebst Scheune , einem da¬
bei befindlichen, etwa 3 Sch .-S . großen Garten
und 2 an der Alexauderstraße Hierselbst liegen¬
den Werden, letztere zusammen ca . 40 Sch .-S,
groß.

Die Gebäude sind im besten Zustande , die
Ländereien bester Bonität, und können die
letzteren, sowie die von der Verstorbenen selbst
benutzte Wohnung von dem Pächter sofort an-
getretcn werden, auch kann derselbe das von
der Verstorbenen geerntete Heu auf Wunsch
mit übernehmen.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

Edo Meiners , Auktionator.

Unentgeltlich KN- 'LL
tuug vonTrunksuchtmit auch ohne Vorwissen

N f -ükönbsrg , Berlin, Oranienstr. 172.

Heirat.
Gesucht w . d . Brk . ei . geb . liebensw . Dame,

luth . , mittl . Alter , w gen. wäre, z . Gr. e.
gem . trauten Heims sich ein . Herrn in vorger.
aber best . Jahren anzuschließen. Offert , unt.
R . 42 (nicht anonym) bes. die Exped. d . Bl.
Gegenseitige Verschwiegenheit Ehrensache.

p . p.
Hierdurch beehre ich mich , Sie ganz ergebenst auf mein Spezialgeschäft:

Petroleum in Kannen
aufmerksam zu machen und werde ich durch eine streng pünktliche und aufmerksame Bedienung
bemüht sein , mir Ihr Vertrauen zu erwerben.

Ich liefere nur bestes ff. raffiniertes Salon -Petroleum , reinste Qualität, in
Kannen ü 5 und 10 Pfund eventl. größer, per Pfund 9 Pfg. frei ins Haus bei richtigem
Gewicht garantiert . (Gefäße leihweise .)

Ihren geschätzten Aufträgen mit Vergnügen entgegensetzend , erlaube ich mir, behufs
Entgegennahme Ihrer werten Bestellung , meinen Reisenden vorsprechen zu lassen uuö zeichne
inzwischen Hochachtungsvoll-

» L>MMZL « MZtV 'sÄLGGH Evevsterr.

Lrsts » LnnckslspolLkisckss nnck inaritLrnss DZOrcküSnisvttLariäs.
DLsttek 3 — Le 2UKsx)r' sl 8 Air . 7 .— puo Quartal bei sämintHelren postanstAltsn.

1 . iLostsnlss.

Eine alte , gut eingeführte erste öelieus - Perkchernngs - GeseLfchaft sucht
einen tüchtigen Inspektor unter sehr vorteilhaften Bedingungen . Fixum , Provision
und Spesen.

Gefl . Bewerbungen werden unter Angabe von Referenzen unter sud 13 an die
Expedition dieses Blattes erbeten. _ _

Zwischermhu. Der bewegliche Nachlaß
des kürzlich verstorbenen Propr. H . Stein-

Schränke , Tische, Stühle, Betten - u . Bett¬
stellen, Hausuhren , 1 Sofa , 1 Kommode,
Spiegel , div. Glas- und Porzellansachen,
1 Werktisch mit Werkzeug, div. Zinngießer-
gerät und Formen , Acker - und Gartengerät,
sowie viele sonsüge Sachen , auch
1 Segelboot mit Zubehör,
2 Ziegen und div. Gartenfrüchte

soll am
Montag , den 1. Oktober d. Z .,

nachm , S Uhr ans.,
öffentlich meistbietend verkauft werden, wozu
Liebhaber sich an Ort und Stelle einfinden
wollen. Heinje.

Gesucht
auf sofort oder möglichst bald ein unver¬
heirateter , recht solider und zuverlässiger
Knecht, der gut mit Pferden umzugehenweiß,
für den Petroleumwagen.

Joh . Huuicke , Linden - Allee 43.

Verlorene und nachjuwersendr Sachen.
Entlaufen ein Hund ( Block-Terrier)

mit braunen Flecken über den Augen.
Abzugeben gegen hohe Belohnung

Wilhelmftr . S.

Vereins- und Verguügnnzs-Anzeigen.
Sonntag , d»rr SS . Septbr . :

Msstonssest in Rastede
nachmittags Punkt4 Nhr in der Kirche.

Ansprachen von Pastor Leipoldt-Bremen,
Missionsinspektor vr . tllsol. Zahn - Bremen,
Marineoberpfarrer Goedel -Wilhelmshaven.

Jeder ist frenndlichst eingeladen.
Dänikhorst. Sonntag , den 7 . Oktober:

Tanzmusik,
wozu frenndlichst einladet I . Reumann

Lgräneliöi'ts Anis.
Lobis Tranks. Uüestvliön.

Streek , Etat. Sandkrug. Gesucht zum
1 . Novbr . d . Js . eine tüchtigeWxostmagd
gegen guten Lohn . I . D . Tabkeu.

Prachtvolle großefrische Schellfische Pfd.
18 bis 22H , Seehecht, großeSchollcn , Butt 18
Stinte 18 -H, große und mittel Seezungen,
lebende Krebse, große frische Granat Pfd. 25 °) ,
ferner : ff . große Kieler Bückinge, 3 Stück
25 6 Stück 45 ger. Aale Pfd. von 1 ^
an , Stück von 10 ^ an rc.

kl ! , kiumsntkal kaekf . ,
Achternftraste 53. _

kkbe M6IN6 ? N3Xi8

WZscltzi' übernommen.
Dp.

_ pk-kckl . Artt.
Oldenburg. Zu verleihen zum

15 . Oktober - . I . 10,00 « Mk. , zum
1 . Nov . d . Z. 2000 Mk . , 3000 Mk . ,
4000 Mk . und 12,000 Mk . , sowie
im Januar k . I . 30,000 Mk . und
zu Mai k. I . 35,000 Mk.

Edo Meiners , Aukt.

Zwischenahner
Schätzen- Verein

Sonntag, den 23 . September:

und

Schluß d. Präulitnschicßens.
Nachmittags:

Garten -Konzert,
wozu Entree frei . — Abends:"

RR
im Vereinslokal , unter Ausschluß von Dienst¬
boten. Das Komitee.

Großheyogliches Theater.
Donnerstag , d . 20. Septbr. 3 . Vorst , im Ab.

Der Erbförster.
Trauerspiel in 5 Akten von O . Ludwig.

Kassmöffnung 6 '/, Uhr . Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Donnerstag , 20 . Sept . : „ Niobe. " Vorher:

„ Ein pietätloser Mensch .
" „

Freitag , 21. Sept . : „Faust u. Margarethe.

Druck und Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstraße S.



M ZZ WO der „Nachrichten für Stadt mrd
Beilsge
tadt Md Land" Arvom Donnerstag , den 80 September 1884.

sagte der Schneider-
„ Der Vahlberg ver-

Fawilie Hartwig.
41 ) Roman von Ernst Eckstein.

N̂achdruck verboten .!

(Fortsetzung .)
Gegen halb acht deckte die Grete den Tisch . Sie hörte,

wie Schubart langsam die Treppe hinabstieg . Einen Moment

hielt sie mit ihren Hantierungen inne . als erwartete sie , daß
er hereintreien würde . Aber er ging vorbei.

Pauline , die sich mit Franz im Garten gejagt hatte,
kam jetzt atemlos in die Stube . Gleich danach folgten die
Mutter und August der Lehrbursche , der zu den Mahlzeiten
merkwürdig pünktlich war . Nur der Vater und Wehrend
ließen noch auf sich warten.

Endlich — es war schon acht vorüber — erschienen die
beiden mit etwas erregten Gesichtern.

„ Wißt Ihr was neues , Kinder ? "

Meister , nachdem er sich niedergelassen,
kauft sein Haus !"

„ Ach ! Woher weißt Du das ? "

„ Der Barbier Wiedemann hat
' s bei Luckhardt erzählt.

Und gut verkauft er ' s und gegen bar ! Der Pnkheim hat
ihm da einen Herrn angeschleppt , — einen von weit her.
Wie heißt er doch ? "

„ Colberger,
"

sagte Hans Behrend . „ Oder war ' s Korn¬

berger ? "

„ Nein , Colberger . Das ist ja auch Wurst . Die Haupt¬
sache ist , daß der Bäcker ein gutes Geschäft macht . Der
Kerl , der Vahlberg , hat überhaupt einen Dusel . . . ! "

„ Ich habe den Herrn gesehen,
" bemerkte die Grete.

„ Sehr vornehm hat er ausgeschaut und verwöhnt . Der ist
sicher aus einer großen Stadt , und da möcht ich doch wissen,
was der hier mit dem alten , verräucherten Haus will ? "

Der Schneidermeister und Behrend wechselten einen Blick
und lachten.

„ Das haben wir auch gesagt,
" meinte Hans Behrend.

„ Vollständig klipp und klar ist ja die Sache noch nicht . Aber
der Wiedemann hat sich

's natürlich bei Leibe ja nicht ver¬

kneifen können und den Vahlberg ausgesragt ; und da heißt»
denn , Herr Colberger würde das Haus garnicht stehen lassen,
sondern das Bäckerhaus und zwei andere , die hinten sich
dranlehnen , niederreißen , um etwas Neues dahinzusctzen . Ein

großes Geschäft soll etabliert werden nach Berliner Fa 9vn.

Nicht wahr Meister , so etwas Konfektionsartiges ? "

Hartwig nickte.

„ Wenn sich Herr Colberger nur nicht schneidet mit seiner
Idee ! Grönstadt ist nicht der Boden für solche Spekulationen!
Man weiß ja , wie sauer es hält , sich hier überhaupt eine

Position zu schaffen . Na , wir werden ja sehen . . . Aber
die ganze Stadt ist voll von der Sache ! Der Valentin

Gehrts , der schwarzgallige Kerl , wittert schon einen gefährlichen
Konkurrenten , obgleich kein Mensch noch behauptet hat , daß
es sich bei der Geschichte um Schuhwerk handelt . . .

"

„ Ja , und der Barbier Wiedemann prophezeit eine neue
Aera für Grönstadt ! " rief Behrend spöttisch.

„ Der ist wohl nicht klug,
" meinte Frau Hartwig.

Das Gespräch ward nun äußerst belebt . Hartwig , der

sich über die Redensarten Wiedemanns doch ein wenig ge¬
ärgert hatte , erzählte einen sehr eklatanten Fall , aus welchem
hervorging , daß der Barbier trotz seiner Klugschwätzerei ein

höchst beschränkter Patron war . Ein Wort gab das andere.

Nach kurzer Frist befand man sich mitten im Stadtklatsch,

zum größten Amüsement Paulinens , die dergleichen für
' s

Leben gern hörte.
Knapp vor neun Uhr kam Holm Schubart nach Hause.

„ Der soll 's auch wissen,
" sagte Pauline.

„ Natürlich ! "
rief Behrend . „ Der interessiert sich dafür!

Der war doch früher mit Lene Vahlberg wie Du und Du!

Darf ich ihn reinholen ? "

„ Gewiß ! "
versetzte der Schneidermeister.

Hans Behrend , der die Bemerkung über die Lene Vahl¬
berg nicht ohne Absicht gemacht hatte , holte den Schubart
herein — und nun wurde auch ihm die große Stadtneuigkeit
mit all ihren Einzelheiten und Glossen mitgcteilt.

„ Das überrascht mich durchaus nicht !" bemerkte Holm

Schubart.
„ Wie so ? "

„ Nun , der Gang der gesellschaftlichen Entwicklung bringt
das so mit sich . Das Großkapital streckt immer weiter und

weiter die Arme aus bis in die kleinsten Nester hinein . . .

Hoffentlich konkurriert der Mann nicht direkt mit Ihnen , Herr

Hartwig ! Sonst hieße es alle fünf Sinne beisammenhalten ! "

Der Schneidermeister wiegte den Kopf.

„ Wir werden ' s erleben ! " sprach er mit einem Ausdruck

hochfahrender Ueberlegenhcit , der ihm sonst fremd war.

Hans Behrend zog sich nach seiner Gepflogenheit zeitig

zurück . Da machte Pauline ein wenig unvermittelt den Vor¬

schlag , Herr Schubart möge sie und die Grete noch ein paar

Schritte hinausführen.
„ Der Abend ist so entzückend ! Sehen Sie nur , ganz

sternhell — kein Mond zwar , aber so licht und warm ! Es

ist eine Schande , daß wir jetzt hier im Zimmer sitzen ! "

„ Na , wenn Ihr Lust habt,
"

sagte der Vater , „ und der

Herr Doktor Euch noch ein Stündchen begleiten will —

meinethalben ! Ich bin zu müde ! Ich rauche hier bei der
Mutter noch meine Pfeife und lass

' mir die Zeitung vor¬

lesen .
"

Während nun Frau Elisabeth vorlas und Franz und
der Lehrbursche schlafen gingen , schritt Holm Schubart , dem

nichts Erwünschteres widerfahren konnte , mit den zwei
Mädchen herzklopfend hinab . Der Anregung Paulinens ent¬

sprechend , schlug man die Richtung nach dem Gasthaus zum
Blauen Stern ein.

Noch eh man die Hälfte des Weges zurückgelegt hatte,
huschte aus einer Seitenstraße die wohlbekannte Gestalt
Klingelhöfers hervor , lebhaft den Hut ziehend und in beweg¬
lichen Worten den glücklichen Zufall preisend , an den weder

Holm glaubte noch Margarete.
Es ward ihm natürlich erlaubt , sich anzuschlicßen , und

die Paare gruppierten sich nun , wie es der Situation ent¬

sprach . Langsam und andächtig schritt man durch die lau¬
warme Nacht dahin . Unwillkürlich dämpften die Stimmen

sich ab ; auch hatte Klingelhöfer mit seiner Pauline allmählich
einen nicht unerheblichen Vorsprung gewonnen.

So fand Schubart denn Zeit , seiner geliebten Grete endlich
zu sagen , was in ihm vorging , wie er voll Sehnsucht Tag
und Nacht an sie denke und daß er nicht ohne sie leben
könne.

Die Grete wußte beim ersten Wort schon , was kommen
würde . Trotzdem klang ihr das alles so neu und so wonnig,
daß sie vor Glück beinahe geweint hätte . Aber sie fand
doch den vollen , herzbewegenden Klang ihrer Summe , um

freudig und tieftönig Ja zu antworten , als er nun fragte,
ob sie

's trotz aller Schwierigkeit der Verhältnisse mit ihm
wagen wolle . . .

Er drückte ihr leise die Hand . Und da sie jetzt gerade
s an der verschwiegenen Einbuchtung einer Gartenmauer vor-

s überkamcn , zog er sie an sich und küßte sie heiß und lang auf
die Lippen . Nun ward dem glücklichen Manne gar wunder¬
bar leicht ums Herz . Er fühlte , wie seine geistige Kraft sich
verdoppelte ; alle Rätsel , die sich ihm darbieten würden,
schienen im voraus halb schon gelöst . . .

Gegen zehn Uhr kamen sie heim , in sich und vor sich
ein neues Leben . Auf Klingelhöfer und die Pauline hatten
sie weiter nicht acht ; die waren ja mit sich selbst beschäftigt.
So schritten sie dicht nebeneinander her , enger vielleicht , als

sie das wollten und wußten . Vor der Hausthür der Halb¬
mondbäckerei stand die Lene , die beim Herankommen der beiden

Paare langsam zurückwich . Als Holm und Margarete vor¬
beiwandelten , scholl aus dem dunkeln Thürwege ein ver¬

zweifeltes Lachen , gell , unheimlich , wie der nächtliche Auf¬
schrei eines zu Tode verwundeten Raubvogels.

Vierzehntes Kapitel.
Der März des folgenden Jahres brachte nach einem

frostklaren Februar Sonnenschein , Frühlingslüfte und Knospen¬
grün . Am Ostermontag zumal war es so mild wie zur
Maienzeit . In Hellen Haufen strömten die Grönstädter hinaus
zwischen die veilchenumstandenen Hecken , des Gartenbergs , in
die braunrot schimmernden Eichen - und Buchenwälder und
ins Blumecker Thal , dessen Bäche gurgelnd ihre gelbschäumeu-
den Fluten zum Strom rollten.

Die Familie des Schneidermeisters hatte den allbeliebten

Spazierweg über die Schillerbuche gewählt . Von dort ging
es am städtischen Friedhof entlang , um das Villenviertel

herum , nach dem Neuen Konzerthaus , wo in dem großen,
schön dekorierten Saal Militärmusik spielte . Da es noch
etwas zu feucht war , um schon im Freien zu sitzen , so
empfahl sich das Neue Konzerthaus vor allen ähnlichen
Etablissements ; denn es war gut ventiliert , und man tanzte
hier nicht , wie etwa im Saale der Joiephiuenwirtschaft.

Die Hartwigs und mit ihnen der Schuhmachermeister
Gehrts und seine triefäugige Kathi saßen unweit des Ein¬

gangs an zwei zueinander geschobenen Tischen.
Frau Hartwig musterte in Gemeinschaft mit ihrer gut¬

herzigen Base das Publikum , insbesondere das weibliche , und

die Ostergewänder , die zum Teil schon recht sommerlich hell
aussahen.

Pauline kaute ein wenig verstimmt an der Unterlippe;
denn es schlug bereits fünf und noch immer zeigte sich nicht

ihr rotwangiger Abgott Feodor Klingelhöfer , der ihr doch

gestern am Ausgang der Kirche sein Präzises Erscheinen be¬

stimmt zugesagt hatte . Es war überhaupt ein Kreuz mit

dem Klingelhöfer ! Er that immer Gott weiß wie verliebt

und schwatzte und schwärmte , aber verstand sich trotz all

dieser scheinbaren Herzensglut niemals zu euer offiziellen

Erklärung . Wie lange sollte das dauern ? Pauline war

ordentlich ärgerlich , wenn sie bedachte , daß sie jetzt gut und

gern seit einem halben Jahre Braut sein könnte ! Und die

Brautzeit war doch so hübsch — fast das hübscheste beim

ganzen Heiraten ! Zweifel am Ernst seiner Neigung stiegen in

ihrer Seele empor und drückten ihr fast das Herz ab ! Wo
blieb er nur , der abscheuliche Mensch , der leider Gottes nur

zu reizend und hold sein konnte ? Vorhin war es ihr doch
gewesen , als hätte sie ganz hinten im Saal sein hellgraues
Hütchen gesehen und einen mondsichelartigen Abschnitt der

flaumüberkleideten Wange ! Aber sie mußte sich dennoch ge¬
irrt haben ; denn Viertelstunde um Viertelstunde verstrich und

Feodor kam nicht . (Fortsetzung folgt .)

HkMdÄ , GsWtzMch Wch GKVZKhV»
Berlin , 19 . Sept . Von der Börse . Die Börse er¬

öffnet« in entschieden fester Tendenz durch Lebhaftigkeit der 3proz.
Neichsanleihen , deren Festigkeit alsbald , nachdem das Geschäft in
Fluß gekommen war , dem übrigen Fondsmarkt kräftigen Impuls
verlieh . So wurden Italiener , Mexikaner, Russen und Ungarische
Goldrente lebhaft umgesetzt. Auch die prozentweise Besserung in
schweizerischen Bahnen wirkte anregend, Lombarden fest auf
beabsichtigten pachtweisen Betrieb sämtlicher Linien beider Staats¬
verwaltungen und durch Fixierung einer Rente die Aktionäre schadlos
zu halten . Schiffahrtsaktien behaupteten sich . Montanwerte waren

zu Anfang schwach auf die Glasgow « Meldung von einer Herab¬
setzung der Kohlenpreise um 6 Schilling pro Tonne , konnten sich
später aber durchweg kräftig erholen , zumeist auf Tagesdeckungen,
besonders in Bochumern , Dortmunder Union und Laurahütte . In
der zweiten Börsenstunde waren Banken ruhig, aber fest, Montan - ,
werte weiter fest; Gotthardbahn neuerdings haussierend. Fonds fest.
Nachbörse fest. Privatdiskont 2 Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 19 . September . Der
heutige Markt verlief sehr still und die Haltung , die anfänglich
wieder Festigkeit erkennen ließ , ist später soweit ermattet, daß nach
geringfügigem und schwierigem Umsatz weder Weizen noch Roggen
nennenswert verändert sind im Preise gegen gestern. Hafer zeigt
einen kleinen Rückschritt.

Olde - KbNrZ , 20 . Sept . KLrsZMtchl der Oldrnburzisch . «
Spar - inld Leih - Bsnk . gekauft verkauft

pCt. PCL.
4 PA . DrstsSe KrichSMrihe . . . . . . . 108 108,LS
b -/ . PCL. dö. öS . . . . . . . 183 .20 )63,7S
3 tzSt. do. do. . . . . . . . 84,60 86,18
Zft - PCL. Oldexb . KsrrssW . . . . . . . 101 102
3 Mt . Ol 's ;«S. PrSmisu -Anleihe . . . . . . — —
4 PCt. Preußische ks «sslldiextr MleW . . . . 104,60 108,18
L-/ - PM . ds . do. ds . . . . . 163,20 -. 63,75

M . do. ds. ds - . . . . 84,20 84,78
SV , PCL. Bremer St «atS -A«lrihk . . . . . 100,70 101,28
H'/z PCL. Hamburger Rente . . 102 102,88
4 ML. Olderrb. Kommunal»ArMtze» . . . . .. 101,80
4 pTt. ds. ds. (SW ? L 1öS M . 10175 —
ZV - PCt. Ls. dö. . . . . . . . . 88,80 88,80
SV, M . Oldrrch. B »d« ckrMt-Pf « chSMs WchS « ) LVS,7S 1S175
S '/ , KSt. « ltonasr Stadt -K»leHr . . . . . . . 85,70 88,45
4 Mt - Dannßädtrr ds . . . . . . . . — —
4 ML. Eutin -Lübecker . . 101,50 —
SV, PCL. Weimarische « Ladt -A-MHe . . . . . 38.70 —
5 Mt . JtaLienische Rente . . . . . . . . . 83,80 84,05

(Stücke von 8S.Ü0S ftk. rmd LstzWM.)
4 PCt. Italienische Rente . . . . . . . . . 83,60 84,30

(Stücke von 4000 und 1880 frk .)
4 PCt. Italienische Msenbahn -Prrsritiit ««, gW-rEsÄ 80,70 81,28

(Stücke «mnSOvLt« i« NsrkKuf V§ pTt . Mrs .)
3 Mt . Ungarische » »rdrente (Stücks »s« IMS K.) 100 100,55
4 PCt. do. (GMe Ls» KOS fl . 100,10 100,80
8 PCL. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien- Bank

Serie 14, bis 1805 unkündbar 104 104,80
4 pTt .Pfandbr . d. Deutschen Grund -Kredit-Bank in

Gotha Abt. VII , bis 1803 unkündbar 103,25 103,78
SV« PCt. Pfandbriefe der Rhein. HtzpMskssuBsM 88,20 88,78
5 PCt. WSefelder Priorität . ° 100 —
8 pTL . Borussia -Prioritäten . . . . . . . . 88
4 PCt. BlaShüttsR -Prisritäten rKAzahlLar ISA . 100 —
4V,pEt. W«rpr --Spkmesrt -Prt »riLSt« i, rSchnHW- LW 88 —
MderSmgische LandeSLank-Aktie» . . . . . — 154

(M PCL. Einzahlung und 5 Mt . ZinS tz»
ül . Dezember 1L83.)

Mdrnburg . Glashütteu -Kktien (4chzZin VSM 1. Zar:.; — —
OldsnS . -Portug . DamPf ?ch.-Rhed.--AWen . . . - -

(4 pCt. Zins vom 1. Januar .)
W« K»spkmerri - PriorttStr -Wkrie « M . SsUMrs . — 8ü
Wechsel auf Amsterdam kurz für si. ISA in M . .. -.67,75 168,85

^ „ London ^ für L. 20,285 20,385
» „ Rew -Aork „ für 1 LoK. « . . 4,18 4.22

hsLLndische Banknote« für IS Gulden » . . 16,74 —
der Berliner Börse »stierte -.-, zrstsru.

MdEWgische Spar « und Leihbank-Mie « —
Oldenburg. SifsrchUtWNMen (Augustfehn) —
Oldens . » erfichrr. -KrsrNschsstL- MtiM per EL . 1430 ^4 G.

Diskont der Deutschen KeichSba«? 3 pW.
DarlehenSzins ds . ds . 4 pEL.
Unser ZinS für 'Wechsel 4 pLL.

Ls. ds . Konto -Ksrrsnt 4 vSt.

Hamburg , 18. Sept . (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief langsam . Zugeführt 2180 Stück . — Preise : Versand¬
schweine, schwere 83 — 68 ^ 4, leichte 63 —68 l̂4, Sauen 40—50
und Ferkel 61—54 ^ 4 Pr . 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief mittelmäßig . Zugeführt wurden 1178
Stück . Preise : beste 80—85 ^ 4, geringere 70 —80 ^ 4 Pr . 100 Pfd.

Esten, 18. Sept. Städtischer Viehhof . Zum heutigen Vieh¬
markt waren aufgetrieben : 682 Stück Großvieh , ! 14 Bullen , 888 *

Schweine , 381 Kälber , 267 Schafe . Handel schleppend . Preise:
Großvieh 1 . 67—68 ^ 4 , 2 . 6l —-68 ^4, 3. 56—55 ^4 , Bullen 85 bis
60 .lk , Schweine 62—57 >4, Schafe 55 —60 ^ 4 pro 50 LZ Schlacht -

'

gewicht , Kälber 32 - 44 ^ 4 Pro 50 Lg Lebendgewicht.

Ameise «.
Edewecht . Das Anfahren von Torf

nack dem Aimenhause — 20 Tagewerk vom

Altenwehrsdamm und 30 Tagewerk von Ports¬

loge aus — soll am

Montag, den 1. Oktober d . I .,
nachm. 6 Uhr,

in Gehrels
'

Gasthaus zu Edewecht öffentlich

ausverdungen werden.

Bemerkt wird noch , daß das Anfahren nach
und nach erfolgen kann.

Die Armenkommission.
Züchter ._

Zwischenahn . Habe eine 13jähr. schwarze
Stute , ein- und zweispämiig gefahren , zu ver¬
kaufen.

Guter Gänger . Paffend für Mietkutscher,

Brotwagen und dergl . Jeden Tag im Geschirr

zu besichtigen . Feldhtts.

44Anterglnosseuschast
^Mwwersteder Marsch.
Das Heransschaffen mehrerer hundert Kbmtr.

Sand aus dem Zuleiter in der Wardenburger
Marsch soll am S omrabsnd , den 22.
d . M . , nachm . 6 Uhr , ausverdungen werden.

Annehmer wollen sich alsdann bei der

Schleuse ein finden . Den Vorstand.
I . Willens.

Perlbohnen
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen

I . Bruns , Wallstraße 25.

Nordsdewecht . Empfehle meine 2 augc-
körten Eber zum Decken und wünsche einen
davon zu verkaufen . Gerd Krnss.

Donnerschwee.
Ziege.

Zu verkaufen eine junge
I . H. ^ '



Hude . Dritter und letzter Verkaufstermin
der zu Lintel belegeneu , zum Nachlaß des
weil . Zimmermauns Cl . Galdas gehörenden
Grundstücke

Wiese u . Kläverkamp
findet am

Sonnabend, den L9. Septbr.,
vormittags 1 « Uhr,

im Amtsgerichtslokale Ab . II zu Delmenhorst
statt . Der Zuschlag wird dann erfolgen.

G . Haverkamp.
Zu verkaufen 3 weifte Gpitzhnnde.

Nedderendsweg 16 , oben.

Zu verkaufen em gut erhaltener Kinder¬
wagen . Ziegelhofstr. 71.

KVL
ü 1,70 , 1,80 , 1,90 , 2 ^ das Pfund in
den beliebten feinen Qualitäten zu haben
in Oldenburg bei : L . Fasch , Drogerie,
Georg Müller , Gustav Lohse, F . Bermrtz,
Gaststraße 25 , G . Kollstede , Hof!
A . luntr 86 >. Wv/K. , König! Hoflief.

Dampfkaffeebrennereien Bonn , Berlin,
Hamburg , gegründet 1837.

Größte Auswahl . Billigste Preise.

Oplie ^ Haarmstr. 21.
Edewecht. Zu verkaufe»6 Woche» alte, beste Ferkel.

Dellien.
Rastede . I . F . Franzen zu Rethen

Kinder Vormünder lassen am
Sonnabend, den L9 . Sept . d . I . ,

nachmittags 3 Uhr ansang . ,
1 Kuh , 3 Hühner, 1 silb . Taschenuhr , 1
Küchenschrank , 1 Wanduhr , 1 Butterkirne,
1 Backtrog , 1 Rahmkäsen , 5 Stühle,
2 Tische , 2 Eimer, 1 Kaffeeüssel, 1 Kessel¬
ofen , noch ne « , 2 eis. Töpfe, 1 zinn.
Kumme , 7 Löffel , 6 Teller , 1 Bierkaune,
1 Rahmtopf , 1 Sturmlaterne , 1 Häcksel¬
lade , 2 Flegel , 1 Tvrfspaten , 1 Schüppe,
1 Sense , 1 Borfkarre , 1 Gropenkarre , 1
Spaten , 2 Forken , 1 Haarzeug , 2 Hacken,
1 eis . Pfadhnrke , 1 Axt , 1 Beil und sonstige
Hans - und Küchengeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen , wozu einladet H . Hoes.

Allen denen,
welche am Magen leiden , bin ich gern be¬
reit , unentgeltlich mitzuteilen , wie sehr ich am
Magen gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit bin?

Meyer, Lehrer a . D .,
_ Linden b. Hannover.

NGroße Auswahl!!
von Unterzeugs « und Korsetts,

Strümpfen und Socken.
Feste niedrige Preise.

VM . UAptm

_ Schültingstr . 10.

12 ZuWM
Von hervorragender , mehrfach prä¬
miierter Zuchtsau (auch in Berlin
prämiiert ) und von dem in Berlin
prämiierten Eber des Herrn Dierßen
abstammen - , jetzt 5 Wochen alt,
hat zu mäßigem Preise abzugeben

M6I-0NMU 8 ZtkgKMMM,
Wildeshaufen.

llis elegsnis « loile
IIIu8irisrts klollenroilung

Ilöi 'auLU'ec- sIxm von clor Usäabtion äs8 „va ^ar .
"

blonatliob A lüorowsim
mit Ksbnittinnstsrn io natürliobsr Orösse.

kolorierte Nsltilotieti - K/Ioäenbiiäer.

Ule koslnnotniton null llnelilinnülnuKkn nolimeu soüvrritzit
H >8NN6MKIll8 NN xnm kieistz von

1 ^/t Alurir üirrZ iei,.

Zwei Schuhmachergesellen erhalten
Arbeit ._ H . Hibbeler,

in allen Weiten empfiehlt
W . Weber , Langestr . 86.

Radfahrern
empfehle vorzügliches Brennöl für Fahrrad¬
lampen , sowie prima Fahrradöl.

ll . Lnrolmonn , Maschinenbauer,
Achternstr . 59.

kiue für llsustrsusn ! ! !

vis
8lock viscksr bei W. 4 . Ws ^ srlSbneN,
Oläsubarg -, sioAstrolkso.

Wehrreu. Suche zu November ein

Haus mit Land
gehalten Kunden können. H . van Lengen.

Unter sehr günstigen Bedingungen abzugeben
63 . 30 W3gg008 IKoM38gllü8pt,3tMkb ! .

Reflektanten wollen Adresse mit Angabe des
Quantums unter I . U . in der Exped . d . Bl.
niederlegen . _ _

L/se aus eesioe lisnö
von meinem Fabriklager Herrerrstoffe —
Buckskins , Kammgarn , Cheviot re . —
bezieht , kauft ' 'g billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen . Muster in neuester , kolossaler
Auswahl sofort franko.

4Z « « rzx . Köln -Lindeuthal.

Edewecht . Meinen jungen,
einstimmig angekörten
Stier empfehle zum
Decken.

Torf.
Trock . schweren Back- u. Grabetorf empfiehlt

6 . !<ö8tkr , Bahnhofsplatz 1.
Meine aufs beste eingerichtete , neu eröffnete

Gastwirtschaft
Osmerstraße Nr . 14

halte einem hiesigen sowie auswärtigen
Publikum bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

llnt . v . 8eggoen.
Kohlen.

In nur bester Ware empfehle:
Westf . Nuftkohleu l,
Salonkohlen (Zeche Margaretha) ,
Anthracitkohlen r u . li
Westf . Koaks.

Jedes Quantum franko Haus.
Oa ? ! ^ ulknbaek,

Ecke Linden - u . Bockstraße u . Kurwickstr . 8.

LOI "G « MO.
Zetters Victoria Korsetts , Sapho - und

Phönix -Korsetts , echte Pariser Marken.
Kinder - Korsetts « . Geradehalter.

Umstands- « . Rähr -Korsetts.
N " Gestrickte Gesundheits -Korsetts.
Anfertigung neuer Korsetts nach Maß.

Ausbesserung alter Korsetts.
Anprobezimmer im Laden.

Ißkoüor'
Schüttingstr . 8.

Md .GL '
LL,

sorvis allö 8tp6joll - n.
iVistllUdiss -lnsti ' u-
.2!,t6,8 ^ mpkonion8,

. r-t^pllonŝ Amsions,^ unö - ii . ^isllllsrmo- ,nikss 6tv . Ustert ürn b
dsstsn II. dliügFitzn äis Litpsnomifis LLlnsik -Irtsti 'unisrltsn -̂ abi 'ilr
Ir . Favsk ». BliLLlSKiL.

^
mit Loftiils . —

« SWWMSSMK

S» « nl 8
in Körbe »; wird zu den höchste » Preisen
angekauft . Bei persönlicher Anfrage wird der
Preis bekannt gegeben.

« s . MOWSLKSVMS)
Alexanderstr . 2.

Ws » Ä.

neueste 81at > I- NsdsI - ? ÜIIgs.

vorab 4rm 8rro «Ii « s !ir « Ins»
8 svnsi 'S8 io uock Ilntvi'
xrarrcklpiluK 20 vsmvanäsln.

Lxlinpatonkn
roit

tür sock« L! «kck« n-
Krt bält aol VaAsr 0 . Aisbt rock vrobs

III . I . . lle/eesbsvk,

Olckonburx , 8 psoi » I

Grünestr.
Ein junger Mann sucht pr . Nov.
I . Stellung in einer Landwirt¬

schaft als Bolontnr , am liebsten
auf - er Geest . Salär nach Ueber-
einkunst.

H . Haffelhorst , Rchstllr . ,
Kl . Kirchenstr . 9.

Ein fixer, gut empf . Junge (15 Jahre)
sucht zu Novbr . Stellung als Laufbursche.

Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.
Gut empf . Knecht (18 Jahre ) sucht zu

November Stellung in der Stadt oder aus
dem Lande.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

W 0 hnNNSen.
Zu vermieten eine Wohmmg im Eversten.

Hoyersgang 9.

Zu vermieten eine kleine möblierte Stube.
3 . Ehnernstr . 5.

Vakanzen und Stellengesuche.
Aschhauser » b . Zwischenahn . Gesucht auf

sofort 2 Schuhmachergesellen . C . Hellmers.

Ges . für einen landw . Haush . in der Nähe
Oldenburgs ein j . Mädchen , welches melken
kann . Off , unt . kl . 8 . Illll an die Exped . d . Bl.

Gesucht aus sofort 1 Schuhmachergesell.
Lindner L Lücken , Ziegelhofstr. 76.

Ein fixes junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung , den Haushalt und das Kochen
zu erlernen . Redliches Kostgeld wird
zugegeben.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Haushälterinnen für städtischenund land-

! Wirtschaft! Haushalt suchen zu November
oder später Stellung.

Johannisstr . 13 Frau Blumensaat.
Gut empf . Mädchen (17 —18 Jahre) suchen

! zn November Stellung.
Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.
Ein gewandtes junges Mädchen sucht

Stellung in feinerem landwirtsch. Haushalt.
Salär wird nicht verlangt.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat
Kein Risiko.

Gesucht von e . I . Hamburger Hause noch
einige resp . Herren z . Verkauf von Cigarren
an Private , Wirte rc . Vergtg . 1500 oder
hohe Prov . Off . unter l . Ö . 84 ! an llasson-
stsin L Vogler H . - 6 , llamburg.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Schweineverfichernng für Oldenburg,
Eversten , Bloherfelde , Bürgerselde usw.

Am Sonntag , den 83 . d . M , nachm.
2 Uhr , findet beim Wirt Lohmann, Schützen¬
weg 10 , zu Bürgerfelde eine Versammlung
der Mitglieder des Vereins statt . Wichtige
Beschlußfassung , darum zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder dringend erwünscht . D « V.

KamllchenprMegelll
am Sonntag , den 33 . September,

nachmittags 3 Uhr,
D bei Gastwirt A

Alexander - Chaussee.
Kaninelien - iijlMei ' -Vsi ' oin

Sonntag , den
33 . d . M . , nachm.
3 Uhr:

Groftes
!< 3NjNLßSN-

vlllönbupg u. Umgegenll.

bei Gastwirt A . Behrens , Alexanderstr . 25a.
Verkegelung nur Prima -Tiere . D . B.

Oldenburger
Schützen-

Mittwoch , den 36 . Sept . d. I . :

Schars- und Meister-
schützen -Examen

verbunden mit

LOASLGUH MWM W ^ LL.

Anfang des Schießens 2 V2 Uhr.
„ „ Konzerts 6 Uhr.

_ _ Die Direktion.
Groftes

Enten - Preiskegeln
am Sonntag , den 33 . , und Montag,

dm 34 . September er . , bei

^ Osternbrrrg,I . V» UiUVI S , Langenweg.

Wechloy. U! ub „Untseun8"
Sorrntag , den 33 . Sept . , abends 7 Uhr:

Generalversammlung im Vereinslokale.
Zweck : Neuwahl sämtlicher Vorstände ; Auf¬

nahme neuer Mitglieder und Freibier.
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen drin-

kLZikof unä kkslaunAnt

Heute Abend : Kartoffelpuffer.
<1ni l V . UuiIN « II.

M Verein.

Druck und Verlag von B . Scharf, für dis Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße S.
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